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Amerika von beute 
Gene Xunney bleibt Weltmeiftei' im Schwee-
gewicht — Dempsey in der zehnten Runde 

unterlegen Gegen 200.000 Zuschauer 
C h i c a fl 0, 22. Sc'ptember. Die fiebcv' 

hafte Cpannitng in Cruxirtung des Bvx« 
kampscS Dem pse y—T nn ney hat 

thren Yühcplinkt erreicht. In den lchton bei« 
den Tagen sind i^eqen l50.(M Arwttde ln der 
Stadt einlictrosfen. Bisher wurden 175.00« 
EntrittSknrten verkanft» fiir die tiefen 2^ 
Vittltoncn Tollnr be^hlt wurdl'tl. An Ab« 

Xunnev 
gcvben an den Staat Illinois n>erden nicht 
weniM als eine Z-^iert^llmllivu Dollar ab­
geliefert werden mltssen. Tie Wetten gohen 

in die .?^>lntvrte von Millionen Dollar^?. Tie 
stehen : 5, fiir Tnnpsey. (5ine eil^ene Or-
ganisation wnrde ftlr die rascs^iste ttl'brr-
mittlung der Meldungen über d<'n Verla-uf 
des >^ampfes qeschiiffen: e'in Drahtnei; von 
liiO.lAX) Meilen stof)t hiesür zur Venüstunsi. 
Tunney erklärte» er sei zuversichtlicher denn 
je, Tlenvpsey itnierlialb sieben Runden kno^-k 
l»lt zu schl>aci<'U. Anderseits hat Deinpsey 
nicht weniger znoersichtllchc Aeusterntigett 
abgegeben. 

» 

0. Chicago, 23. Scptenvber. Bor mehr 
als 150.WN Zitschauern fand gestern das 
s e n s a t i o n e l l e  V o x - M a t c h  z w i s c h e n  T u n n e y  
und DcmPsey statt. Am Match nahmen 
viele amerikanische Gouverneure, die Per-
treter der Vnllstreet, viele Filmstars aus 
Hollywood teil. Tunneij sies^te nach Punk­
ten in Runden. Tunney erhcilt eine Mil­
lion Dollars, Dempsey 45N.l)lW Dollars, eine 
grosje Summe verdienten aber auch die Ma-
nssters des Match. Bis zur vierten Runde 
blieb Tunney in Fiihrung, in der stinsten 
kam il)M Dempsey zuvor, in der sechsten er-
sWnfke sich Tempsey, in der siebenten kam er 
neuerdings zur Kraft. Von der achten Runde 
an blieb Tunney siegreich. Tunney zerschlug 
seinem vtegner das rechte Auge. 

„Abrastung" 
0. V e r l i n, Lii. S^'ptoucher. Wie aus 

Wenf berichtet wird, hat die Vlbrtiftuugskom-
mifsion den finnischen Vorschlaq angenom­
men, demznsolfle jenen Staaten, die dnrch 
den jlsr^-q in Verarmung geraten sollten, 
slnanzielle Mittel von de»' eigenst lkiezu or­
ganisierten Staaten vorgestreckt werden soll­
ten. (To etwas nennt sich „Abrüstung"). 

-lH-

In Erwartung der 6r-
öffnungsfitzung der 

Skupschtina 
B e 0 g r a >d, 23. Septeniber. ^nner-

politisch ist heute kein wesentliches Moment 
tu verzeichnen. Der Ministerpräsident emp­
fing heute vormittags neuerdings einige De-
pttti>tionen. die über die Anslassnng der Mit­
telschulen Beschwerde siihrten. 

Der Minister des Aeuf^ern befindet siä) 
anllenl'li^lich in Po/arevac, wo er zu kiir-
zercr Vrllolnna Ansenthalt geunvimen hat. 

Das ganze Interesse der P0l!»'fchrn Kreife 
konzentriert fich auf die tttöffnunftssittung 
der Ckupschtina mn 5. t^tober sotvle aus die 
writcri'n Entscheidungen in den porlamenta. 
rif<^"n l^lubs. Wichtig erschein^ in dieser 
Hinsicht die Haltnng der Demokraten, da die 
(»ntscheldnna darliber ernmrtet wird, ob die 
Demokratische ^^-'reinigunq auch w''iter^'in in 
Regierunl, verbleibt oder nicht. Wis iu 

Kino Apolo. (^roszez Programm: 

Telepath — Lkkultist — Hypnotiseur 
und der gros;? Lustsj^iielschlager 

„ H U n K G r  « > o r  ? r o n t "  ̂  
mit den mnerikanischeit Briedern von Pat 

und Patachon. 

Der litauische Minister-
Präsident in Rom 

Kreisen verlautet, die den demokratischen 
Ministern stesen» werden dieselben sich 
strikte an diy Entscheidung des Demokratischen 

-O-

Die Deutfchböhmen 
gegen die Aktion Lord 

Rothermeres 
0. P r a g, 23. Seplenib^'r. Iustizministcr 

Dr. M a y r - - H a r t i n g wlirde von 
Pressevertretern iilicr seine Meinung über 
die N 0 t h e r Nt e r e - A k t i 0 n befragt 
und erklärte, die Deutschen i«, der tsch.xl^o-
slmvakischen Republik anerkenn^'n den gegen­
wärtigen status quo, doch nnlsiten sie lede 
diniiiilschung von niisjen entschieden ablebnen, 
da eine solche (5innlengung nur geeignet 
wäre, die (^eg>ensätze Misch^'N den ^^lükern 
der Tschechvslowafei ^^n verschärfen imd die 
,^nsainmenarlvit zn stieren. Die imtionaic,! 
Minders^eiten in der Ts<bechoslM'akei wlir-
den il're Anl^elelieni^eiien ich-t'n mit dein 
^^iVlirsieit'Wosk ielibst auftragen. 

Kurze Nachrichten 
0. P r a g, 23. Äoptoinsicr. Die (^e'niein'd<'-

iva'ülen fiir die .'('»mlptstadt Prag sind aus­
geschrieben und werden am 1^». Oktober statt 
kinden^ In den Wählerlisten sind -t7l.lX)s) 
Wahlberechtigte eingetragen, darunter 200 

^Ta.itse^ 

W 0 l d c nl a r a s, der von nss 0 lini 
eingelnden wurde, nach ^lioni zu koinuien und 
dort den italn'nisch-iitanischen.'^'»indels-
^chicdSg-ericht'Zvertrag unterzeichnen wird, 
n l i t  d e n l  i t a l i e l l i s c h e n  Z t a a l s s e k r e t ä r  G r a n -
d i. 

s' 

Bempsey 

Ziiricki, 2.'^- Tepteniber. l!?chlus;kurse). Be 
ograd 9.13, Paris 2<>.35, Mailand 2!'i.2?.'i, 
London 2'>.237i''i, Ncivyork Berlin 
i23.i;0. Prag l5).37. 

Ljubljana, 2'^. Sept. Devisen: Verlin 
13.')t W., Zi'lrich Wieil 8tX).7si, 
?lllvvork W., Pra>g Il»k^ i5>. Miiiland 
3 w 3 7 ! ' i ,  P a r i s  2 2 3 . . ' B .  —  E f f e k t e n :  
Cell^ka vososilnica s^. Laibacher ^tivdit 
l>ank i 10, Cnte ülro-atische ^^.'>0, ^treditanstiUt 
liV^, Bev?e l^'i, StiMoff Nnk^' ?<»0—270, 
.'ilroinische Industri^ili'sellschaft Bange-
sels'.s^aft 5>N ...^e^ir" i0t. Mischinenfabrik 
7l) W. — 0 l z nl n r k t : Tend^>t^z un-
^leri^nder). Ms^blitsi si? Waggon^ und zwar 
5>l) ?^'aaalons B"<-s'enis>ol^^, trocken, g^'^un>d, 
l nl lang, Prilgel, sranko Waggon Ver-
l'idestlition ?2.5»0. 1 N>oaon^ Tannen- und 
?^Ichiensetten. scharfkantig, parallel 
beschnitten, frank" Waggon Versa>1t>,ition 

1 Wsigai'i' Toinl^'ql, und ^ichtensfitten, 
t? 2-t, 4 m lana. franko W''"^ott s^^renze 

3 m sa"a 5'30. l' a n d nv P r o»-
d I' ? t e : '?'"nlden,^ iin Weizen «nveräildert 
'.^oschli'^sso kuin^ 

Italien und die „ma-
zedonische Frage" 
G. Die ErPlo^N einer tziillcmnnschrne 

war notwendig, um die Existenz eines erledig 
ten ProblnnS <inszn.^'i<^n. Iin (Grunde g«» 
nmninen, die Propagandn d<r Mazedonier 
l)nt in <^nrvpa wenig (^'^allen enveckt. Sie 
roch zu stark nach Ckrasit, nnd ?AroPa ljat 
viel wichti-ger. D^nge zn tun, als die Advoka-
tnr für die letzten Mo?iik<iner des politischen 
Noinlanti^^li^^mns zu übernebnien. Ob es nun 
todbringende Schüsse inn Bnrgcheoäer sind 
"der eine .Ylöllen/ntaschine vor den Lokomotiv-
rädern des Sofioter Schnellznges: alldieS 
'cheint ver^gebliches Vemi'ch^n zu sein, die 
.:n<i^^edonische ^rnige" akti'ell zu erhalten. 
Der neneste Zwisckst'nsakl, der mittler'weile 
'nr Deurarche der Regierung ln Sofia ge-
ührt bat, ist Ber geeignet, den Beobachter 

der ^politischen s^esckiebnisse auf der Balkan-
^>albtnsel anf gewisse ,^u^.'mmenkiänl^ aus-
"lerksaiu zit wa>ckien. CS ist selt längerer ,^eit 
eine bekonnte Tatsache, dlist die italienische 
Politik ioden sngvslawisch»bnlgnri^6ie Annä^be 
runa^schritt mit sorgeWollen Mienen be­
gleitet. Vese An7Merln<g vvllkmn^m^'n zu 
vereiteln, i^t, wie wir seben, eine der gro-
s^en ?lnf<iaben, die sich Mnisolini vor Ial^i-
ren aest'.'llt bat. Da bot sich den Italienern 
ein billistt'S unld willi^'ses Werkzeng: die „In­
nere, .revolutloinire mazedonische Organisa-
tlon". Italien gcb Versprechlingen, Wafien, 
Munition nnd — s^eld. Do.? Kesseltreiben 
in den s^ren,^l>ezirken ni^ir ero-ffnet, der Bal» 
5nn dal-f lUcht znr Niche ko-nnnen. Man wird 
>naeben mi'issen. das? die Mach'inntionen der 
it-alo-nva^edonischen Persrsvivl^rnna aegvn den 
territorialen siatnS gno auf dem Vnlkan nicht 
ganz be'dentulm^sos waren: sie kosteten man­
chen ingosl'Mn's6)en <^en>darmen, nianchen 
serll'is<I^n Bl^i'ern da? !?elben, nnd sie stachel­
ten die serbische Presse iimner nnd wieder 
ein wenig aii^, damit Mischen Sellien nnd 
Vnslgfiren nicht etina eine AtmoHpkiclre deS 
Vertniuen? entstelle. 

Der bnl,>irische Ministerprä'sident L j a p-
t schev gab n<ich Eröffnung der neuen So-
brailse o^'ters zu verstehen, das; er ein Freund 
der Annälherung mit Veograd sei. Auch Bu-
row, der Leiter de^Z Außenamtes, h^itte (^e-
legeicheit, diese (^eidankenrichtung zu mani-
sestieren. Das; die i t a l i e n i s ch e Prin­
zessin Giovanna noch nicht o^der überl)au.pt 
nicht bulgarische Ltönigin ist, sc: angeblich 
ein Perdienst deS CrstministerS, 'd<'r in die­
ser Frage eine Niederla>ge Bnni^vs erreicht 
hätte. Mer S il d t i r -o l als neuestes Nei-
seziell des ledigen Bulgarenki^nigs scheint 
verdächtig zu werben, s<-s>on deS'b'al'b, we'il v. 
einer .„^nsaminenknnft mit Erkl^niige Ferdi­
nand" die Rede ist. Man siebt deutlich: et. 
nerseits soll Soisi^a dnrch die.?>eirat des W-
ni>gs in die italienii'che Interessensphäre ein­
bezogen werden, eine Politik, die der Finanz 
minister M 0 l 0 w sein Mbrer der Maze« 
dmner) tatfräftiast nnterst^lt.-lt, nivd attder« 
seit'? sollen die sich bessernden ^^'^ie'hnngen 
zn>ischen Iu>^i^>slan'!en nnt^ Vnlgiarien durch 
die Wi'chlarbeit der Maze^ner vergiftet wer­
ben. Tatsächlich ist die bnlqnrische Ncgie-
rnng nicht gan^ schnldloS davan, d-as^ .(>Alsen-
>nlaichinen lA'er iiie (Grenze geschnrn.ggelt 
werden. Der Finan.zminister wird 
:n der Ness':erung?m<norität n^Wientlich von 
den nieistenteil^^ im Vezirf Petri? gewä^hlten 
inazt'^donischen Al>^ieordneten ae-sti^t^^t, er Mt 
soalir. wie man ei^äbrt. in innigsten Kon­
takt Nlit d^'m „als'anischen .Komitee", welches 
die vvn Italien bezalilte Wilssiarbeit besorgt. 

l?eat ieitt an der Sofioter Ne^^iernng, 
i'f'S einnuis kl<!ren Wein einznschenken. ^?«n 
ttinu die Zniichcrlln^e,:, denen dann Vom-
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beiiintentnie folgen, nicht als Ausdruck des 
Verstän'digunqe.willens betrüchten. Tie No« 
te ist in cnerciilschcul Ton verfaßt, eine En­
quete ist unaii^^blciblich, und inan darf auf 
ldie Antwort c^t'sp<nlnt soln, die die bulc^arische 
jjiegieruni^ geben wird. Cosia hat diiv '^^^^ort! 

Der ungarisch-rumäni-
fche Optantenkrieg 

Unter d<'in Titel „Harom honap" 
(Troi Mc>nate) beschäftigt sich M a I y a r--
o r s z a g" in einem nnflemöhnlich scharfen 
Leitartikel nnt dcr Entscheidung tx'tressend 
i'en nnci>tirisch-rnmmnichen Etreitsall. Im 
Artikel ivird s^'ivohl d<.'r ungarische Allßen-
»ninister Dr. W n l k o «>Is auch der rumä­
n i s c h e  A u ß e n i u i n i s t e r  T  i  t  u  l  e s c  u  i n  
Iiestigster Weise angegriffen- Ta-i Platt 
schreibt, Wailko hätte sich nicht entblödet, 
»nährend der ganzen Tebatte trottelhaft zu 
lschweigeu und die ganze Bürde der Äertei-
digiilng d<'m oppositionellen alten Grafen 
Appo n n i zn i'iberlassen, der unter schnne-
riffstcu Umständen ei«ie dreiuionatige Ver­
tagung der Angelegenheit erreicht hatte. 
?^ar Walko dumin gewesen, so 7uuß deni 
rnmänlschcn Aus^enminister Frechheit nach­
gesagt iverden, da er vor einein internatio­
nalen Forum nlit falschen Ziffern operierte 

Nachrichtm 
Sin Sensattonöprozeß 

in Ljubliana 
Ter ehemalige Biirgermeistcr Pesek vor den 

Gcrichtsschrnnken. 

Gestern liegmui die .^''auptvcrl)andluiig im 
Prozeß gegen eine der betnnntesten Persön­
lichkeiten der sloweuischen .^>auptstnÖt, g1?gcu 
Anton P e s e k, der wegen Betriiste'^, betrü-
gcrischer .'»trida uild Verlelunig des l^)enos-
seuscha)it!?gcset.v.'t:i angetbagt ist. Pesel, der sei­
ne !>tarriere als Lohrer begann, schnuang sich 
^Utinählich voin Privatbeainten zum Uuter-
nehiner auf und nmnlte sogar ein titohlen-
ll'ergwerk in Ttei^'ruiar.' sein eigen- Peset be­
tätigte sich auch politisch. Als 5^eraue>geder 
dei- eiustil^l'u Tageszeitung „I u o s l a-
i j a" förderte er die nationalsozialistische 

Ben'5g!ing und ni-urde sogar in den (^nnein-
derat und znnl Bi'lrgermeister der ^tadt 
Liliblsana gewählt. Tie WMl wurde aber 
v e r w o r f e n .  ( 5 r  g r ü n d e t e  d i e  „ I n g o s !  a -
do i s ch e re d i ta n sta l t" und als 
>diese in a^ldere .^'»ände überging, die Laiba-
cher Sparkasse nnd die Ingoslawische 

e r s i ch e r n n g § s p a r k a s s e, ulid 
ZUiar zuin Schein auf genossenschaftlicher 
(^^rnndlage. Pes<k venvendete fast alle (Ein­
lagen sür seine Unlernes-niungen. Viele klei­
ne Einleger kcrnlen ilm ihren ganzen Tpar-
j'fennig. W sind nicht weniger als 7s^ Zeu­
gen angeincidet. Der Prozeß, für de^l in 
Lsubljana gröfites Interesse he^iscl'/. dauert 
ucch an. 

Die Rache des ge­
schändeten Kindes 

Ein grauenliaftes Verbrechen wurde in 
Lemberg (Polen) begailgen. Tie siebzehn­
jährige <stanisl<il>va B e ni d e n Hot ihren 
Vater erinordet, wobei ihr die Mutter uud 
t>er Bruder behilflich nwren. Der Crinordete, 
ein Maurerpolier namens Witild Beinden, 
war ein notorischer Eäus>-r, der seinen müh­
sam erivorbeoen Äorbenlohn nieistens ver­
trank und seine Faniilie tyrannisierte. 

Nach Aussage der verlMteten Vaterniör-
derin n,ar Benld<'il vorige Woche spät nachts 
l'etrunken nnch .^'^ause getonnnen nnd hatte 
vor den Augen ihrer Angehiirisien an ihr ein 
Attentat l>erübt, ohne daran verhindert wer­
den zn können, da er die zur Abivehr des 
schensiliche^l Verbrechens einschreitenden Fn-
nnlienn:itglieder mit eiller Hacte schlver be­
drohte. 

Die Tochter nahm noch ain selben Tage 
l^ift, war jedoch nach zweitägiger Epitals-
l^esMnd-lung wieder soweit hergestellt, das; sie 
sich nach Hause begeben konnte, wo sie lvieder 
unter der Trns^keilheit nn^d Nohheit ihres 
Vaters derart zu leiden hatte, daß sich ihr 
-Van gegen den Vater bis znr. Mordabsicht 
tn'rstärtte, um sich nnd ihre 'Angehörigen von 
ihm zu befreien. Sic teilte ihren Entschluß 
der Mutter und deln Nrilder mit, die sich 
beiiie!d<l>mit cinverstal'den <'rklärten. 

und sich gemeiner Lügen bediente. Tie un­
garischen Ztantsbnrger fordern n-nr, daß nut 
ihrem Eigentum in Rumänien nach dem 
runlänischen Bcdenresoringesetz uingegangen 
werde. ?!ach diesem l^'setz sei es vollkoinmen 
unzilläßig geim'sen, die Möbel lnit dein toten 
und lebenden Inventar z.» konfiszieren. Nach 
dem hätte der Boden den Bauern zu­
fallen sollen, dies sei aber nicht der Fall ge­
nesen- Das Eigentuni ungarischer .Staats­
bürger soi ein Raub gewisser Spekulanten 
geworden, die den Bauern Vieh und Inven­
tar konfisziert uild verschleudert hätten. 
„M a g t, a r o r s z a g" behaupttt serner, 
die Ungiarn würden in drei Moimten, wenn 
diese Frage neuerlich aufgerollt wird, viel 
«Unnachgiebiger sein und bei dieser Gelegen­
heit die Nanlen von angesoheuen rulnä-
nischen Politikern aivführell, die das Eigen-
tttin nttgarischer Staatsbürger geraubt ulld 
ihre Häuser reich allSgestattet hätten. Es sei 
nicht ausg«^schlossen, daß sich unter diesen a>irch 
T i t n l e s c n bef!n>det, von dein nlan 
weif;, daß er in seiner Wohnulrg kostbare 
FainilienPorträts seines Gegners ans der 
Völkerbullddebatte, des Grafen Apponyi, 
„auslbeloalirt" hat. Die Freilde der Ruiuällen 
llber ihren Sieg sei verfri'lht. In drei Mona­
ten würden die ,,Erpropriateure" entlarvt 
sein. Tie Baueril lNllßte'N sedes „eilteignete" 
.ffatastraljoch init 7W0 Lei bezahlen, was iin 
Ge!'etz gar nicht vorg^'sehen ist. 

vom TaM 
?lim 18. d. M. kain Bemden unederum be-

trilnlken nach Hause, begann zu toben und 
inißhandelte seine Frau. Die herbeigerufene 
PoliM brachte dell Säufer in den Arrest, 
daniit er dort seinen Rausch ausschlafe. Als 
er ani nächsten Tage heiinkaln, begann er 
aberlnal»^ zu toben, wobei er die Anwesenden 
init der .<oaclc bedrohte. Dieser Wutausbriich 
da^uerte die ganze Nacht über an. Am näch­
sten Tage beschloß die Tochter, den beabsich­
tigten Mord ansznsührell. Ihre Mutter und 
ihr Br'uder eiferten sie da^u au. Ter Bruder 
übergab ihr einen Revolver, den er einige 
Tage vorher gekauft hatte. 

Stanis^ava näherte sich dem im Bett lie-
xenden Pater und gob ans nächster Nähe aus 
ihn zwei Schlisse ab. Ein dritter versagte. 
T?r Vater suchte sich zu erheben, um sich zur 
Wehr zu setzen. Frau und Sohn niarsen sich 
jedoch auf ihn, während die Tochter die be-
rcitqehaltene Hacke ergriff und ihm mehrere 
»vuchtioe Schläge g?gen den Kops versetzte. 
D^r Vinter brach bcwnfztlos zusammen und 
erlag einige Stunden später seinen Ver­
letzungen. 

Ter <^uf dein Tatort erschienen Koiilinissie>n 
erzählte die Mörderin ganz ruhig und ge­
lassen den .'cx'rgang, als ob elivas galiz 
selbstverständliches getan hätte. Ebelrso ge­
standen Mutter und Bnider ohne U'eitereS, 
daß sie der Stauislmva beim Mord behiilflich 
gewesen seien. Alle wnrdell dom Strafgericht 
eingeliefert. 

Wohnhäuser slir 
Delogierte 

Eine begriikensnierte Einrichtung der Zagre-
bcr Stadtqemeinde. 

In sozialpolitischer .^'^insicht hat der Ge-
ln^inderat der Stadt Zagreb uuler der vor­
bildlichen Leitung des Bürgernleisters Archi­
tekt .H einzel gewiß die schönsten Leistun­
gen zn verzeichnen. Erst kürzlich trat die 
Stadtgenleillde der Traulwati-Verwaltuug ei-
llen Parzellen-^toiilplex ab, auf dem dieselbe 
für ihre Angestellteil 20 EinfanlÜienhäuschen 
errichtete, die voil deilselben iin Laufe der 
Jahre abgezahlt werden, nwrauf sie iil ihren 
Besii.^ übergehen. In nächster Nähe dieser 
Trmilway-Angestelltelltolonie an der Selska 
cesta errichtete die Stadtaemeinde nuil ly 
Woil/Nhäuser uiit je zehn Wohnungen, die für 
die Ausnahme der Delogierte,! bestimüilt sind-
Die .Hänser siild nach den neuesten bauhygie-
nischeu Erfahrungen geballt und bilden als 
kleine Garten^lolonie eiiren Schinuck der 
Stadt Zagreb. 

t. Entziehung des Postdebits. Der Iilnen-
uiinister hat deni in Saloniki in griechischer 
Sprache erscheillenden Organ „M a f e d Z-
n i a" das Postdebiet entzogen. — Die Ver­
breitung des Berklner „L c> ? a l a n z e i-
g e r s" allif jugoslawischen Staatsgebiet ist 
wieder gestiattct. 

t. Lord George Hamilton f. L o ll d o n, 
2Z. Se-jitember. Der gewesene Lord der Ad­

miralität Lord George H a m i l t o n ist im 
81. Lebensjahre gestorben. 

t. Schcchmsifter Capablanca — diplomati. 
scher Vertreter Kubas. Der kubanische Schach 
uieister Capablanegist voin Präsi­
denten von Äu«ba zlml diplomatii'chen Ver­
treter .^tubas ohne festen Aufeuthailtsort er« 
nannt lvorden. Durch diefe offizielle Position 
wird eS Capablanca erinogli6)t, auf Staats­
kosten zu den in verschiedenen Weltteilen 
stattfindenden Schaichtnrnieren zu reisen. 

t. Tie Zigeunermusik. — Nationalmusil? 
Aus Beograd wird berichtet: Ain ^2. d. M. 
erschien bei»n Jnilemninister iin Nainen von 
IOlX» in Budapest lebeilden Zigeuilern cilic 
Depntatioll, die den Minister ersuchte, die 
Jazz-Band-Musik iln Verordnnngswege zu 
verbiete.,!, da die Zigeuner ilichts mehr ver­
dienen. Der Minister versprach, die Zigeu-
nerlnusik als National-inusik in Schutz zu ne'h-
men. 

t. Tragisches Ende eines Ehepaares. Jin 
Torfe Gorisice im Bezirke Stolac veren­
dete unlängst ein Ochse an Tollwut. Die 
gäil^^lich verarnlten Bauern, unter denen in­
folge der Wetterunbilden geradezu eilie Hun­
gersnot ansgebrochell ist, hängten das Fleisch 
ill dell Rauchfang nnd genossen das Rauch­
fleisch des verendetell Tieres. Die Folgen 
warei: schrei^lich. Im 5>ause des Bauern 
Ueukal versieleil nach einigen Tagen beide 
(Eheleute in Tollwut uird sind baild lln die^ier 
furchtbaren Kranklheit iin Kvankenhause ge-
stovben. 

t. Faseistische Kulturarbeit. Die Verfolgung 
der slowenischen Kultnrveroine im Julischen 
Venetien wird unablässig fortgesej)t. Vor 
gcher,! wurde in Triest der schon ?0 Jahre 
bestehellde akadeinifche Vevein „Balkan" auf­
gelöst. Geftern kam der Zentvalveroin der 
.^iulturinstitution der füstenländischsn Slo-
w"""" die Triester „Prosveta", an die Reihe, 
die in der Triester Provinz über 80 Ziveig-
vereiirigllngen besiht. Ter Präfekt motiviert 
sein Vorcle!hen damit, daß alle diese Vereine 
eine gegen den Staat gerichtete Tätigkeit an 
den Tag legen. Das zugunsten des Staates 
bsllchlagnahinte Vermögen aller aufgelösten 
Vereilre ivird auSna!''inslos den faszistischen 
Organ'isationen zur Verfügung gestellt. In 
den lehtell Wochen wurden n-un schon gegen 
1W slowenisch^' Knlturvereine aufgelöst, so-
daß nlir nlebr wenige übriggclblioben sind. 
Aber >a>uch diese erniarten jeden Tag das 
Anflösungsdekret. 

t. Eine geheimnisvolle Ehetragijdie in 
Kairo. In !>kairo ereignete sich ein geheinlnis 
voller Mord uird Selbstillord. Der reiche 
Aegypter Moharrain Stabry Bey erschoß 
seilie^ Fran, eine gebürtige Oesterreicherin, 
illit einein Revolver, venwuildete den Ver­
walter seiller Güter schlver nnd begillg dann 
Selbstmord. Die Frau Stabrys war vor 
zebll Iahreli bei ihrer Verheiratung zum 
lliohaininedanischen Glaul>en übergetreten. 

t. Bsrs'ängnisvolle Folgen einer falschen 
Zeugenaussage. Drei Eimvohner von Rasten 
berg (Thüringen) warell auf Grund der 
Beschuldigungeil eines Mölsjährigen Mäd­
chens wegen Sittlichkeitsverbrechens ange­
klagt. Einer erhängte sich, der zweite verfiel 
in Jrrsill<l, der dritte wurde v-mn Gericht 
freigesprochen, weil die BehalUPtungen des 
Mädchens als unwahr erschienen. 

t. Zigeunerschlacht um einen Kuh. In ei-
ne^ln großen Zigeinn'rlager bei Debreczin kam 
es All eilier wahren Schlacht, weil die 16jäh-
rii?e schöne Zigeunerin Piri LaktoS von ei-
llenl Zigeunerburschen gewaltsmn geküßt 
nnlrde. Das Zigeunerlager teilte sich w zwei 
Parteiell, die lilit Revolvern, Dolchen und an 
deren Waffen übereinander herfieleli. Eine 
gailze Gendarilleriokompanie lnußte aus­
rücken, mu die ^tmnpfelrden zn trenilen. Tas 
Evgebilis der Ranferei waren di^ei Tote ulld 
viele Schwerverletzte. Tie (^endarinerie na!hlin 
zahlreiche Vechaftungen vor. 

t. Landwirtschaftliches Hochschul-Studium. 
Tetschen-Liebwerd. Abteilung sllr Landwirt­
schaft in Tetschen-Liebwerd der Deutschen 
Technischen Hochschule zu Prag. — Die Ein-
schreibllng sür das Stlldienjahr 1927/28 fin­
den ili der Zeit Voiin 1. bis 8. Oktober 1!>27. 
statt. Tie Vorlesungell beginnen am 1l). Ok­
tober U)27. Das Stildienjahr dauert vom 
1. Oktober bis 30. Juni. Stiidicnordnnng 
(PrograiNlme) sind gegen Erlag voil l.'^ KL 
voiil Se^kretariate der Hochschiülabteilnng in 
Tetfchell-Lie'blverd zn bezichen. 

t. Wie groß ist eigentlich Deutschland? 
Vor deiil ^triege tvußte es jedes Schiiltilld, 
das; De-utschlalld eilr Flüchenausmasi von 
!)10.s>!''^7 Ge^nertkiloiiloter besitzt. Nach dem 
Friedensfchluß imirde Deutschland enipsind-
lich zugestutzt, um wieviel, das wissen selN 

die Geilehrten nicht, oder d-ürften es eigent­
lich nicht wissen. Zu diesem Schlüsse kommt 
man nämlich, wenn wir die einzelnen An­
gaben vergleichen. In dem vierbän/digen 
neuen Brockha>us-.Eon'vers<itionslexi^on wird 
für da? Jahr der Fläc^nmhalt Deutsch­
lands mit 407.788 Geviertti'lometer ange'ge-
ben. Im „Kleinen .s>erder", einem katholi­
schen H^ndlerikon, wird die Grösse für das­
selbe Jahr Nlit 472.sW, in Regenhardts 
GeschäftstMmder sür den W-eltverkehr da­
gegen mit 470.tt28 Geviertkiloinetern. Wenn 
»vir in andere seriöse Bücher Einsicht neh­
men, finden wir wieder andere, bedeutend 
von eiimnder abweicheilde Zahlen. Also, 
wie groß ist llun eigentlich Deutschland? 
Solktell wir nicht vielleicht einen Preis für 
die richtige Angabe der Größe Deutsch­
lands nirch dein Kriege ansischreiben, 

-O-

Tftemer und Kunst 
Reue Opern 

Franz S ch r e ? e r hat soebeli die Koin« 
Position einer neuen v'ieraktigen Oper been­
det, deren Dichtung ebenso wie bei allen sei­
nen bisherigen Bühnenwerken von ihm her­
rührt Nlld die den Titel „Die Orgel o'der 
Lilians Verklärun-g" führt. Das Wer^ wivd 
iln Frühjahr 1928 an der Berliner Staats« 
oper zur Uraufführung gelangen. 

Die erste große Opernpremiere der Wie­
ner Saison wird Korngolds neues 
Werk „Das Wunder der Heliane", Buch von 
Hans Müller bilden. Die Premiere findet 
aln 20. Oktober statt. 

All der Mai^länder Soala soll vor allein 
die Oper „Fra Gherardo" des italienischen 
Komponisten JVdebrando Piz zetti auf 
den Sp'ielplan gesetzt werden, hierauf die 
O p e r  „ S l y " ,  i n  d e r  W  o  l 7 ' F  e r r  a r i  
jene Richtliniell, die der Regisseur der Scala 
Forz>arl>o für die Pvosabüihne festgelegt hat, 
auf die Oper überträgt. Die Handlung 
spielt im Mttelalter z^vischen nur zwei Per­
sonen, einein Manne und einer Frau, also 
eine Oper zN'ischen Soprnn und Tenor. 

-s- Max Reinhardt wird im Deutschen 
Theater in Berlin vor setner amerikanischen 
Gastspielreise Knut .lpaimsuns „Vom Teufel 
geholt", Schillers „.sbalbale und Liebe" und 
Gerhart Hauptinanns „Dorothea Anger-
ulann inszenieren. 

-I- Die Salzburger Festspiele ohne Defizit. 
Lant Berichten aus Wieu konnten die i^ies-
jährigen Salzburger Festspiele zum ersten-, 
mal 0'hne Defizit abschließen; für den Soul-
mer 1028 soll der.Spielplan noch weiter 
ausgebaut u,ld neben „Ka^le And Liebe" ein 
weiteres Drania Schillers in^ Progmmln 
ausgenlommen werden. 

Ein Volkstheater in Paris. Henri Bar­
busse kündigt an, daß er beabsichtigt, nach 
dmn Muster des bekannten Vlaain'schen Volks 
tovneel in Paris eine Volksbühne zu grüll-
ld?ll. Er hofft, Mit de-ll Vorbereitungen bis 
Ende Oktober fertig zu sein und dns Thea­
ter zu Ehren des zehnjährigen Gedenktages 
der russischen Revolution mit einem Dra.ma 
von Vaill-cint-Conturier „Vive w Eomniune" 
einzmveihen. Weiterhin werden iin Pro­
gramm Stücke von Gerhart Hauptmann, 
Toller, Tolstoi, O'Neill und von moderneil 
rusiist^n Autoren angeNndigt. Die Insze­
nierungen sollen völlig fertiggestellt a-n Ver­
einigungen und Grupl^ir weitervermietet 
wei'den. 

-s- Englische Werke an deutsche» Bühnen. 
„Giovanni und Aunabella", des lSihaikespeare. 
Jüngers John F.o r d roinanti-sche Tra­
gödie, errang sich in der ersten deutschen 
Uebettmgung und Bearbeitung durch Erwin 
Kaiser am Ämtschen «Schauspielhaus in Ham 
bürg einen ailßcrovdentlich ftavken Erfolg. 
Das Wiener Burgtheater lbrachte als erste 
Novität divfer Spielzeit die von Felix Söl­
ten übersetzte englifche Komöd>ie "Im Wirts­
haus ziUiln Pechvoge«!" von A. D u ? e s 
zur Ausführling und lbereitete damit seinem 
Pllblikum einen amüsanten Abend. 

-i- Ein Standardwerk der noch jungen 
Musikwissenschaft wird in .Mrze unter dein 
Titel „.^>andbuch der Musrkivissens6)aft" im 
Vevlage der Akademischen VerlagsgesellsF^aift 
Atl)enaion n?. b. H. Wildpark-Potsdam er­
scheinen. Die Errichtung von Lchrfti-chlen für 
MllsikllviisfensÄMt an fast alle<l deutschen Uni­
versitäten zeigt am besten die wachsenlde Be­
deutung, die diese Wissenschaft innerha'Iib der 
Geiftesilvissenschaft sich iin letzten Ia^hrzeihnt 
errungen hat. Iin Gegensatz zu älteren hi­
storischen Densnngsmet'h'0'den verspricht ^da« 

angekündigte Werk »velentlicheu 



MtMucl Vom » « » t i , » » , «  z « « « , » » » .  ««»». 

Es will den diuvch t»ie ?^srschlMHs?ryekxnifse 
pavk angewachsen Hto^ unter Betonung 
stillrit^scher Ausanvm«chänHe nach gan^ neuen 
Gefichtspuntten gruppieren und verarbeiten. 
Bon den Mitarbeitern find noben dem Her­
ausgeber, UniversitätKprofessor Dr. E. Bük-
ken, Köln, bie Unwerfitätskchrer Privatdo-
zsTtt Dr. Besseler, Freibuvg, Pwfessor Dr. 
W. Fächer, Wien, Privatdozent Dr. R. 5>aaS 
Wien, Pro-f. Dr. Kroyer, Leipzig, Pri-
vatdo!l^ Dr. H. MerSmani^, Berlin, Prof. 
Dr. C. Sachs, Bevlin, Dr. W. Hei^iitz, 
bnrg, Dr. R. Lachmann, Kiel, z-u nennen. 
Dielse große umfangreiche Enzyflopäd-ie soll 

sine Aulturgeschilchte der Mu/fik im be« 
sten Sinne des Wortes in die MAsitivifsen« 
schast gründl^ und n li^bendiger sti.lstischer 
Fvvm einMren und für all«, die sich aus 
Neigung odn im Berus mit der MuisÄ be-
sQ^ustisM, ein i^hrer sein. Tine Füll« von 
über IlXV selten gesehene Abbildungen in 
modernster Reprod^ionstechnik, sowie ilbcr 
1<XX) Notenbelspiele werden da^u beitragen, 
dom wertvollen Inhalt den Rehmen zu ge-
ben, der weit lwer das hinausgeht, waS man 
auf diessm Gebiete M sehen gewok^nt ist. Wir 
weid^'n bei Erscheinen der eisten Lieferungen 
aulf die P-tibilifativ«, noch zurückkommen. 

Nachricht«! aus Marwor 

teilung dem Stadtmagistrnt (AonfkriptionS 
abteilung) zulmmnen zu lassen. 

m. Unvorsichtige Fahrer. Beim Polizei-
lommissariat sind wegen unvorsichtigen F«ki« 
rens und sonstiger Uebertretungcn der ftra-
zenpolizeilichen Vorschriftei^ im Laufe 
gestrigen Tages lmd heute vonntttag»^ 
Radfahrer und M Automobilisten angezeigt 
worden. Ein Großteil verstieß sich gegen 
dle Vorschriften dadurä), da^ sie auf der lin 

Vatriarch Demetrius 
in Slowenien 

Das Oberhaupt der serbisch-orthodoxe« 
Kirche besucht auch Maribor. 

Wie uns von GroßZupan des Kreises Ma­
ribor mitgeteilt wird, trifft morgen, Sams­
tag, den 24. d. M. mn 16 Uhr 33 am Haupt-

bcchnlhoif Seine Heiligkeit der serbische Patri­
arch Demetrius ein. Der Patriarch 
besucht Slowenien zwecks kanonischer Visita­
tion. Er wird am Sonntag vormittags in 
der hieisigen serbisch-orthodoxen Kvipelle einen 
GotteMenst verrichten, um dann bereits mit 
dem NachmlittagSschneÄMly nach <Nelije ab­
zureisen. Das Arrangement zum feierlichen 
Vmpsang des hoihetl K'irchenlÄrsten übernahm 
die serbisch-orthodoxe Airchengomeinde mit 
ihrem Vorstand Herrn Peter Mi ovi 6 
VN der Spihe. Es ist dies das evste Mal, daß 
dos Oberhaupt der serbisch-orthodoxen Kir­
che den Boden Sloweniens betritt. 

m. Das Zika-Ouartett in Maribor. Am 
Montag den 7. November findet in Maribor 
nach zweijähriger Pause ein Kon^rt deS 
weltberühmten Zika-O.uartetts statt. 

m. Evangelisches. Sonntay den 25. d. M. 
um 10 Uhr vornrittags wird in der evanye» 
lischen Christuskirche anlaßlich der G-A« 
F e i e r  H e n  P f a r r e r  D r .  E .  W i n k e l ­
mann ans Alzey, Rheinihessen, predigen. 
Bei dieser Gelegenheit wivd auch die Can-
tote von Becker mit Sopvansolo, Kinderchor, 
Dant«i«hor, gemüschten Chor, Männerchor, 
Ctreichq-uintiÄt und Orgel wieder z^ur Aus« 
Whrung gebracht werden! Jedermann ist 
Ke^ichst eingeladen! 

m. Ordentlich« «achtragSimpfung. Beim 
städtischen Physikat (Neubau in der Fran-
SiSVansta ulioa) findet in der Zeit vom 26. 
bis 29. d. tibglich von 9 bis 11 Uhr die un-
mtigeltl^^e Impfung gegen Blattern, obli« 
gatortsch für alle noch nicht geimpften, mehr 
als se^ Monate alten Bewohner statt. Die 
Unterlassung der I.inpfustg wird im Sinne 
des Gesetzes bestraft. 

m. Stand der ansteckenden Krankheiten. 
Das StadtphMat teilt mit, daß vom 15. bis 
81. ld. im Bereiche der Stadt Maribor je ein 
ThHus- und Dyphteriefall vorgekom?uen 
find. 

m. gmn Abbau des Obergymnasiums. In 
unserem Bericht über die vorgestrige Protest 
ver^mlung gegen den Mbau des hiesigen 
ObergMnalsiluans ist die Rede des zweiten 
Redners Herrn Dr. Reisman nlÄ>t ganz dem 
Sinne entsprech^'nd wiedergegeben. Rodner 
imeinte, die Auflasiung der GymiMen sei 
ein Zeilchen der Reaktion, die sich nicht nur 
>in Jugoslawien fühlbar mache, sondern a^ch 
lin ganz Europa. In JugosliM>ien sei die Re-
Misn aus dem politischen Bereich schon auch 
in den tulwrellen hineingetragen worden, 
«nd deshalb sei der Abbau des hiesigen Gym­
nasiums auch von diesem Gesichtspunkte aus 
M betrachten. 

m. Die diesjährigen SSperautokurse neh-
wen nächsten Monat ihren Anfang. Anmel« 
d^myen zur Teilnahme an divsen Kursen 
werden bisOktober 1927 in der Advoka« 
turÄkan^ei A. R a v n i k a r, Ale^'androva 
cesta I4, entgogengenonmten; schriftlich»^ An-
meld«unisM mögen an den Csverantoverein 
!in M^vibor, Sodna ulica 14 gerichtet 
werden. 

m. Aus dem Amtsblatte. Das Anvtsblat't 
vom 20. September, Nr. 97, enthält u- a. 
die Bestimmungen, in welchen AuSnaihniMl-
leu Geisteskranke in d«u ülbevMten Nerven-

Maribor, den 23. Sept. 

Heilanstalten in Slowenien ausge,roanmen 
wedden. 

m. BolksuniversltSt. SaÄha P o p o v, 
der von Prche und Publicum so sehr gefeier 
te bulgarische Viollinvirtuose, gibt am 7. Ok 
tober einen Aben^d mit ausgesuchtem Pro 
gramm. 

m. Parkkonzert. Sonntag den 25. d. vor 
mittags findet bei günstiger Witterung im 
Stadtpark ein Militärkonzert mit auSerlese 
MIM Programm statt. 

m. Gtraßenregullerung in ber KSrutner» 
vsrftadt. Wie wir erfahren, hat die Stadt 
gemeinde im Li^'^itationÄvege zwei Häuser 
erworben, die bisher die direkte Verbindung 
zwischen der Tmetana- und der Klostergasie 
behinderten. Die St'adt^einde wird diese 
beiden Häuser niederreißen lassen. Hierauf 
soll über den Hof des Brandl'schen Hauses 
und den Garten des Schmiderer-HauseS die 
direkte Verbindung mit der Smetan-agasie 
hergestellt wevden. 

m Der Berein der Reserveoffiziere und 
Kriegsteilnehmer, Unterausschuß Maribor, 
teilt mit, daß wegen unvochergeschsner Hin 
dernisse das vnter dem Protektorat des 
Herrn Brigadegenevals SpasiL stattfin' 
denide ?V«>st vom 1. Oktober al«f Samstag den 
8. Oktober um 30.?^ verlegt wurde. 

m Die Theaterabonnenten, die sich im In 
ni angemeldet haben, werdm mtfc^ordert 
bei der TageS-kasie des Theaters bhre Sitz 
zu wählen und die Abonnemont^usweise 
entg?genziMchm<ns. 

m. Pat und Patachon in Maribor! Jnfol 
ge einer nicht recht angebrachben Reklame ei 
nes hios. Kinvunternchmens erklären wir hie 
mit nochnials (7lm v. Irrtümern vorzui^i 
gen), daß wir ^r die Äison 1927/28 sämt 
liche nur echten Pat- und Patachon-Filme 
erworben haben und diese nur mi^chließlich 
in unserem Kino „Union" zur Vor^hvun; 
bringen werden. — Der erste neueste Film 
dieser in aller We/lt beliebten Künstler „Pat 
und Patachon auf der Wolfsjagd" gelang 
ab heilte ^eitag den 23. bis einschließli^! 
Montag den 26. September zur Vorführung 
— Die DirMon de^? Kino „U n i o n". 

m. Mit großer Freude wurde überall die 
Nachricht begrüßt, daß unser rühriger Rad 
fahrerklub „Edelweiß" ein gvoßes, lustiges 
Weinlesefest veranstaltet. Die Vorbereitun 
gen fiir dieses Fest, das ain Sonntag, den 
2. Oktober bei stattfindet, sind 'Kreits 
in vollem Gange. ^Ne Fesbinustk bosorgt nebst 
anderen Kapellen die beliebte Kapelle Schiin 
Herr" nüt ihrem beivälhrten Dirigenten. Die 
„Edelweißer" werden gewiß keine Opfer 
scheinen, den Besuchern die gemütlichsten 
Stu,tden zu bereiten. Ein besonderes Augen 
merk wivd der Klub darauf richten, daß den 
Festteilnehmern in den einzelnen Zelten 
wirNich nur das Beste geboten wird. Vor 
vertmlfskarten ju 6 Din. per Person und 
s^am-ilienkarten sür drei Personen zu 12 D:n 
sind in der Bäckerei Schober, Kralsa 
Petra trg und in: Hotel „Stara Pivarna" 
sHalbwidt) erhältlich. 

m. Unfall. Dem 28iShrigen, in der Kreko-
va ulica 3 wohn^haften Beamten Herrn Frz. 
Zw i chl wurde gestern beim Zerschlagen 
eines GKiseS, mit d<'m er an einen harten Ge­
genstand gestoßt'?, ^rxrr, durch einen Glassplit­
ter die Tchlassader an der linken .Haivd durch-
sl?^'nitten. Der Verletzte mußte ärztliche Hilf« 
in Anspruch nesi'nien. 

m. Ein unbekanntes Kind. Wie schon sei­
nerzeit gemeldet, wurde im Monate Jänner 
1920, also vor Jahren, im Hausflur vor 
der Tür des hiesigen Allgemeinen Kranken-
?>auses ein sechs ?tigc altes Mädchen ge­
funden. Bis beute konnte die Identität des 
Kindes noch nicht festgestellt werden. Wenn 
jemand über da's Kind oder seine Eltern 
etwaH »vissen s.)llte, wird er ersucht, die Vit-

Am 2. Oktober ^927: 

am Tro Svobode! 

!P a v l o v L i k, angeblich Buchhalter auS 
Ljubl-jana, wegen Tiebstahwerdachtez festge-

an, in Lackschuhen zu Fuß 
-^ttvUNvNI^i<-vlIlvvlU^über Novo mesto, ^tarloyac. Zagreb. Ba-

raLbin, Ormo^ und Vtuj n«ch (5elje gekom­
men zu sein. Den Lacksc^hen sieht man eS 
aber nicht an. daß sie st<irk ausgetragen wä­
ren. Es l<steht begründeter B.^rdacht, daß der 
Verhaftete die Tchuhe, das Kleid und daS 
Hemd irgendlvo entwendet hat. Es ist auch 
nicht ausgeschlossen, daß er einen falschen 
Namcn angegeben hat. 

c. Polizeistatistik. Im Bereiche der Bezirks 
hauptmannschaft Celje wurden im August 81 
Anzeichen wegen Uebertretung der verkehrS-
polizeilichen Bestim'mungen, darunter 25 
wegen Uebertretung der neuen Straßensahr« 
ordnung „I^'ahre rechtS!", erstattet. 15 Persv-

7 Personen 
zu 80 lis^ 3 Personen zu 120 Dimir aulf-

c. Polizeichrontk. Donnerstag, den 22. 
September: 1 Vers>alstttng wogen Diebstahls, 
1 Verliaftung wegen Trunkenheit und Lär-

ken statt auf der rechten Straßenseite fuhren. 
Uccherhoupt können sich viele unserer Fahrer 
an die neue Faihrvorschrift, die aber schon 
über fast .vwei Jahre alt ist, anfcheinend 
noch immer nicht gewöhnen. Bei Ausländer«, 
wäre die Uebertretung noch verzeililich. 

1N^ W-N«b.rich. .°m 2Z. S-pI-mb-r. 8 '"°"^-7?"' «"unrcimgun« ei. 
Uhr früh: Lwldru-I 7R, Fn>ch>i«,leitsmeIIer ikfvntlichcii I -lnzc-g- wegm 
4- II. Bar«Met-rst°n» 7W. Tm,Per»'ur und I An,-,g« w«z.n 

Windrich.ilng SO-NW, «rwöl- !Bcr<!chc.,Z si>o»'k>.beordnung. l 
luno Ni-dcrschlaq ^ B ° r a u S- m,. ostenom 
I ° gNi-d-rschläge zu qcmirliqcn^ ?"nd°» -m.s alten 

Fahrrades und 1 Anzeige wegen FundeS 
* Konzert der Violinvlrtuosin Nadina Pe. einer leeren Da-menhandtasche aus schwar-

gelau Freitag, den 23. in Velika kavarna. zsm Leder 
11139. 

* Neuer fllher Muskateller von Uvbani 
(Schicker) zu haben beute Samstag im Re­
staurant HalVwidl beim Familien-^lbendkon-
zert. sSiehe heutigen Inserat!) 

* Lade alle meine geehrten Gäste Sonn­
tag den 25. d. zu guten Leber-, Brat- und 
Krainerwürsten sowie gebratenen JndianZ 
und hausgemachten Faschingskrapfen hlislich 
ein. — Die BalVmWirtin. i l'Z-tS 

* Im Gafthause Pschunde? in Radvanje 
Sonntag den 25. d. K o n z « r t im Garten. 
Im Ausschank Prima Weine. Bekannt gute 
Küche. Frisckie HauZwikste! 11S40 

* Planinka. Sonntog den 25. d. Ausflug 
nach Schoberhos, Brestevnica. Ka-umica. — 
Tv.^fpunkt: halb 15 Uhr bei V-odenik. 5l>5» 

* Im Hotel „Pri zamorcu" wurden: vor 
kurzem alle Gastrciumlichteiten, besonders 
der Speisesaal oilif da^ eleganteste rcviovicrt 
und findet am Saimstag den 2^. und So.in-
t«'"' den 25. d. ein Eröffnungskonzert statt. 
Prima Weine! Erstklasiige Küche. Mynm'n-
ten werden allsgenoimmen. Menü zu Din. 12, 
15 und 20. Zu zahlreichem Zuisprilch enlp-
fiehlt sich die Bes^kerin des Hoteis „Pri z«-
m?rl-tt": Pauila ^nKar. 112'0 

* A»»f die liblichen Kon/^erte im Kasvhause 
Anderle und bei der „Linde" in Radvanje 
wird aufnterksam gemacht. (Siehe Inserat) 

ItatbrkMenmK Seift 
e. Aus dem Handelsregister. Die Reali-

tätenkanzlei „Pvsest" („Besitz"), G. m. b. H., 
Zweigstelle Celje, wu^e in Handelsre-^ 
gister eingetragen. 

c. Gchlaganfall. Am 19. d. M. u.m Iii Uhr 
wurde ^m Laibacher Fabrttianten Herrn 
Sreöko P o t n i f iln .Hotel „Union" in 
Celje plötzlich unwohl und brach zusam­
men. Der herbeigerusene Arzt stellte eineil 
Schlaigansall ai^s ^r linken Seite fest. Herr 
Potnik wurde sofort ins Krankenhans über­
führt. 

c. Theaterabonnement. Die Leitung des 
Stadttheaters in Celje schreibt das Abonne­
ment für die neue Spielzeit aus. Die Abon­
nenten haben auf allen Plätzen 10^ Ermaßi. 
gung. Anmeldungen nimmt der Theaterkas­
sier Herr M. G l u b e r t in der Buch" 
H a n d l u n g  G o r i S a r ^ L e s k o v k i e k  
bis DienStay, den 27. d. M. entgegen. Prei­
se: große Loige 104, kleine 80 Dinar, Parter-
resi^e 1.—2. Reihe 24, 3.—i. Reihe 20, 
5 S. Reihe 16, 7.-9. Reihe 12 Dinar. 
leriesitze 1. Reihe 10, 2 3. Reihe 8 Dinar. 

c. In Zavodna bei Celje herrscht schon lan 
ge Zeit starker Wassermangel. Nnn wurde 
ein Lo?a^usschnß der .Hansbesitzer gec^rnu-
det, der eine Wasserleitungsgenossenschaft ins 
Lc'^n rufen wird. Diese Äenofsenschast wird 
vsm sagenanllten „Gesegneten Brunnen" 
ans, der mit guteini Trinktnasser reichlich ver­
sorgt ist, eine Wasserleitung anlegen. Die 
Kosten sind aus KO—70.000 Dinar berech­
net. Die WasserleitungÄinIage dürste noch 
beiler durchgnsü'hrt ivevden. Interessenten 
bekmnnien Jliformativnen bei den Herren 
Cvetliöi? oder Ota in Zavo'dna. 

e. Ein verdächtiger Wanderer. Am 22. d. 
M. wurde in Celje der KSjahrige I^ius 

Nlilkilldten aus 
Ausflug Ver Hiftortter 

nach Vtuj 
Als Abschluß der in dieser Woche in GrH 

stadtgefundenen 1k. Veria!inrnl''.lng Deutscher 
Histori'ker, welche von etlva 400 Gelehrte» 
aus Deutschland und Oesterreich besucht wer, 
treffen honte Samstag unge^äh:: 50 Teilneh« 
mer dieser Tagung zur Besichtigung der Se­
henswürdigkeiten unserer Stadt l!n>d Umge­
bung hier ein. Die Reisegesellschaft tritft mit 
Autos um ungefähr 9 Uhr vormitta-gS in 
Hajdina ein, woselbst unter Führimi von 
Mitgliedern des MuieumÄier.-ines zunächst 
die ri^mischen Ausgrabungen und das 
thräuln in.HajdilUl besichtigt werden. So?«m> 
^lgt der Besuch des Mltliräüms in Breg uud 
des ?Msemns in Ptuj. Nach einem gemein-
svimen MittaMahl -.m RsstauranL BouL 
wird das Schloß mit ieineu reichen Schätzen 
besichtigt, worauf eine gemeinsam?, von deu 
Bürgern der Stadt g^'g'b^ne Jiuise im Ver^ 
einshause eingenommen werden irird. Die 
Gäste kohren aim Abeud mlt ihren -Tutos Vie^ 
der 7uich Graz zurück. Di 2 Bürgerschaft uus 
serer Stadt hoißt die lieben Gäste aus daA 
herzlichste willkvilnmen und i'tögen ihnen die 
Stunden, welche sie in unserer alte« histori«, 
schen Stadt verbringen, in guter und ange­
nehmer Erinnerung bleiben! 

Nömlfche Srabunoea 
in Hajdina 

Der Dduseumsverein in Ptnj veranstaltet 
soeben im Garten 'des Besitzers Jol>ann DoÄ 
n i k in Sp. Hajdina eine kleine Vcrs'uhsgra^ 
bung, ivelche bisher recht schöne Ersolge zet­
tigte. Das Grobungsfeld liegt im Tsmpelbvi 
zirke — dem viens k^ortun^s — van Poe» 
tovio. Ergraben wurden Gebäudereste, wÄt» 
che mchreren übereinander liegenden Zeiitpv-' 
rioden angehören. Aus der ältesten 
st<lmmt ein mit schönen Ziegeln gepsilastertW-
kleiner guadratischer Bau, welch«» eine 
Reihe van Gefäß« und Lanipenresten, Mm> 
morplatten nebst S^ilptur- irnd Jn^rtst«^ 
resten gl?fnn^en wurden. Besonders zu 
wUinen wäre ein kleines Fragment einer 
Bronzesbattie, welches bis jetzt einzig in seiner 
Art dasteht. Unter den gefundenen ÄlkünZjeu^ 
lvelcl)e bis zu Konstantin den Großen hinab--
reichen, sind die interessantesten ^vei Denare 
der Fmnilie Fonteia und des Marc Antoir 
nnt Octiavimnus Augnstus. Es ist erfreulich, 
daß diese erste seit dem Umstürze vorgenon»-
in":!e Ausgrabung von guten Erfolgen be­
gleitet »var und geben wir uns der Hoffmurg 
hin, daß die Regierung in den künstigen Iah­
ren die lGrabungssiiMientionen in dein Maße 
erhöheil wird, a-ls es der alte klassische Boden 
Poetovios verdikni. Währvt^d snr die Erfor­
schung der Staidt Stobi in Ma,^odonien durch 
vier Jahre jedes I'tchr 00—VO.lXX) Dinar be-
unlligt wurden, erhielt der Museumsi^ereiu 
im feurige»? Iaihre zur Erforschung Poew-
vios — i0l)0 Dinar! 



Aus der Sporkvek 

Ummise? Vöi« ?l. E^embe?' lH27. 

Leurer—Sidl 
Dor de« sensationellen Finale «m den Van-

derpotal der Marburger Zeitung". 

Am Sonntag den ?5. d. um 10 Uhr vor« 
Mittag» wird crm „Rapid^-Pbah das schon 
Mit größtcr Spannung erwarbete Finale im 
^Wampf« um den Wai^derpokol der ^Marbur« 

«Her iZeitung- zwischen den bei-den heimischen 
^Zvmisyröhen Willy ke y rer mi>d K^rl 

tz l aufgetragen. . 

Madfahrer Fuchsjagd 
Der hiesige Mdschrcrverband veranskÄtet 

om Sonnta<^, den 25. d. M. eine Radfahrer« 
llFuchsjagd im Dreieck Tezno-Bahnüber. 
setzung, dann über Tezno durch den P^ttauer 

^ W a Z i d  b i ^  ^ n m  b c k c m n t e n  G a s t h a u s  W r u A  
^^n.Eiv. MiNavi und wieder durch den Wald 
-bis zur Bahnstation HoSe, sodann die Bahn 
Dre<ke herauf bis zur Tezno-UeibersetzmW. 

Der Fuchs wird Punkt 13 Uhr vom Haupt 
^latz abgelcissen. Die Verfolgung beginnt 
^qmntt l4 Uhr, obcn'salls voni und 
!<«uert b. 17 Uhr. Wenn bis ^diahin der Fuchs 
^>nich>t erwischt wird, schalt dieser lden Ehren. 
Mrers. Ms Fuchs wurde der bekannte Renn« 
Wahrer .^xrr Braöiö vom Radfahrcrklub 
^.„(^elweiß 1900" ausgelost. Die Preisver 
,'teikung >.'rfol<?t beim Gcrsiwirt W r u s in 
^v. Miklavi nach 17 Uhr. Gleichzeitig ge 
^nqen auch die Zeitmedaillcn vom R-adren 
dinen Maribor-Graz-Maribor zur Verteilung, 
ö^tntt zur Fuchsjagd jedl'r Radler auS 
Maribor und Um^gvbung. 

- Vm Fxllle schlechter Witterung wird die 
A^chsjogd auf unbesbittttnte Zeit verschoben 
WeAere Vestimmunaen weri^n re<hlt^?itig 
^kanntgegc'ben werden. Näl?ere Au^ilärim 

e r t e i l t  d e r  R e s t i a u r a t e u r  H e r r  H a l b  
etzv 'i d l. 

as Gtotkholmer Meetlng 
Da^ Stockh-^lmer lcichtathletische Meeting, 

Elches Dienstxlg svendet wurde, brachte 
^snidaq noch intereswnte Events und ^^iens-

?inen deutschen Rekord. Montan >n,'r4>e 
-deutsche Meister Kohn über 5lXX) Me« 

geschl<rgen. Der Sicger benö­

tigt« W:06^, S^n 1V:1S,S. DaS l000-Me. 
terlau^n cpwann der Deutsche Bücher in der 
fluten Zeit von 3.2l,2 vor Folke-Ff^Iison u. 
Walpert. Im 4X30()-Meter-Staffel'Lauf lief 
die deutsche Mannschaft Kornig—Borner — 
Zentner^Böcher wohl in 1:29,8 als Erst« 
ein, wurde aber disqualifiziert, da Vöch>.'r 
eine failsche V<chn gelaufen war. Sie^i-.'r wur« 
d« daldurch Göta-Ttockholm in Am 
Dienst-ag beteiligten sich die DsutsHzn mir 
an der 3X10lX)-Meter-Etaffel, m !>'r ihre 
Mannschaft Ko<hn—Walpert—Böcher !n 7:14 
und 3 siegte mid dmnit den deutsck)?n Neki»rd 
um 2,10 Sek. verbefferte. Den zweiten Platz 
belegte Mode^tock^lm in 7:5Ö»4. DaZ 2l>-
Ailo-meterlaufen gewann der En>glän>der Har 
per in 1:W:13.3, nachdem er :n einer Stun­
de 17 879 Kilometer zurückgelegt hatte. DaS 
lOo-Meter-Laufen gewann der Holländer 
van den Berghe in 10 7 vor London und 
Brlws. In der lOXIVV-Meter-StaffÄl stellte 
Göta^tockholm mit 1:49,Ü einen nvuen 
schwedischen Rskrd mif. 

: Lus dem ZN.OL.N.P. Laut Zuschrift des 
J.N.S., Nr. b!S7/2H—27 vom «. d. wurde 
S.K. e l e z n i e a r als ordentliches Mit-
gbied des Verbandes aufgenommen. — B e-
r i f i k a t i o n s l i st e n sind bei Herrn 
P u k l, Langufoiva ul. 4, zum Preise von 
10 Dinar pro Stück eichÄltlich. — S.D. Na-
p i d wird aufgefor^rt, vom letzten in Kla« 
genfurt auHgetraigenen Spiel seine sowie die 
Aufstellung des K.A.C. auif Verlangen des 
L.N.P. bekanntzugeben. — PlatzinspektionS» 
dienst am 2b. d. versehen die Herren N e-
r a t und P u t l. 

: Handballmeifterschast Iugoflawkns. Da 
nach Anordnung des Handball« Vervandes 
bis zum 2. Oktober smntliche Melyerichaits 
spiele beendet werden müssen, wird es sich 
Heller voraussichtlich zum ersteirmal ereignen, 
d-aß die Staatsmeisterschaft ai»sgetrc»gen wird. 
Den Regeln nach stehen die Älieistcr der Un 
terverbände, die in der Frühjahr, und .^rbst 
saison die meisten Punkte erreichten, geg^n 
über. Den legten Kämpfen nach kommen fol 
ge^sde Familien im Vewevb um die Staats 
meistein Betracht: Corncordia sZa-
gr'7b). Iugoslavija (Beogrod) und Ilirija 
(Ljublsana). 

: Ungarn-Jnsoflawien. Für dei am 
Sonntag in Zagreb stattfindenden Revanche« 

Lä^derkampf gegen Ungarn veröffentlichte 
gestern der Jugoslawiifche Fußballverband fol 
genlde AuswaihlnHanniichaft: Miheliiö, Mitro« 
vi^, Solkovi6, Ar^ijevi^ Prenal, Popoviä, 
Marjanvvi^, Peröla, Luburi«^ Boml^i6 mÄ> 
Giller. Ungarn entsendet nach Zagreb die 
.^eite Garnitur, größtenteils Spieler der 
Budapester „Sabaria^, da die Erste in Bu­
dapest gegen Oesterreich kämpft. Leiten wird 
den Länderkampf der bekannte Wiener 
Schiedsrichter Retschney. 

: Sine begrühenSwerte Mnfichrung. Wie 
niir erfahren, hat der L- N. P- in einer seiner 
letzten Sitzungen den Be-schluß gefaht, für 
Berisil^ationen den Betrag von 100 Dinar 
einzufordern und denseli^n dem Unter« 
stützungKfond M Gunlsten beschädigter Spie­
ler gutzu^chve?^. Neuverilf^ationen sind in 
diesen Beschluß nicht inbegriffen, sondern nur 
VeriMitionen von solchen Spie^lern, d«!« von 
einem Verein zum andern übertreten 'md für 
ihren neuen 5^rein verifizfiert Ku werden 
wünschen. Mit dieser Verfügung ha< der Vor-
banid den UnterstützungSfvnd Tviij^ nur eine 
Einmchms<fljelle geschaffen, sonidern auch den 
in letzter Z^it über^nd genommenen Ueiber« 
tritten die Spitze gebro<!^n. 

: Frl. «utzem schlägt dAlvarez. Be: bom 
am Montag beengten Internationalen Ten­
nisturnier in Paris k!onnte sich Frl. Außem 
für ihre letzthin von Frl. d'Alvarez erlittene 
Niederlage revanchieren, indem sie die Spa­
nierin im Finale 7—^b, 4—k, 6—4 schlug. 
Das Mired Double gewannen Frl. Außem— 
BaussuS gegen Fr. d'Alvarez—Tharteright 
2—6, 6"^3, 0—3. 

: Rajuch gewann die Tennismeisterschaft 
der deutschen Tennislchrer im Finale gegen 
Becker 6—1, 6—3, 2—^, 1—6, 6^. DaS 
Doppelspiel gewannen Naiiuch—^Richter gegen 
Becker-.Bartelt 8^. 6—1, 3-6, 6—3. 

: Frankreich im Besitze deS D«wiS«EupS. 
Der DaviS-Pofall tr«.f am SannStag in Le 
Havre ein. Die französische Mannschaft spiel 
te 7doch in der amerikanischen Meisterschaft, 
aber ihr ZwpitSn Gillon hiat sich mit der heis 
erstritten Trophäe gleich nach Schluß deS 
Pokaltvrniers eingei^ii^t und wurde bei der 
Landilna in Frankreich festlich empfangen 
Dieser Empfang wivd sick) natürlch in weit 
größerem Ansinaß wieder^len, wenn erst 
die siegreichen Spieler selbst in ihrer .Heimat 
eintreffen werden. — In Paris will man, 
wie wir schon seinerzeit gemeldet haibcn, ein 
Tennis<^adion für 12 000 Zuschauer errichten. 
Man wird diele Anlage geralde im .Hiniblick 

auf das AU erwartende nSchftsShrige DoviS-
Eup-Finale Wvischen Franikreich und Ameri­
ka sehr gut brauchen. 

Der SchachkampsAlsechln-
Sapablanca 

Die Mxite Partie im Aamps um die Mei­
sterschaft zwiischen A ljechi n und C a-
pablanea endete nach 1 Stunde 40 Mi­
nuten mit eiuein Remis. Der Damen« 
austaufch im 19. Zug entfchied >daS Schicksal 
de» Spieles. 

Der Stiand des Spieles ist nun für den 
Herausforderer Aljechin 1><, für Capa« 
blama 

« 

Die dritte Partie wurde vorgestern nach 
dem 41. Zuge abgebrochen. C a p a b l a n« 
c a hatte diie befsercn Chancen. 

»achnIAl», 
b. Gonnenland. Ein Mädchenblatt. E?» 

scheint am 1. unid 1k. jeden Monats. Le?« 
wng: Maria Domanig. Verlagsanstalt Ty-
rolia-Innsbruck.— BezimMreis pro Vier­
teljahr S 2.50, RM 2.1b. In bunter Rechen-
folge ist Ernstes und Heiteres beides sein aus­
gewählt in diesem Heste enthalten, oin-
leitenben Gedicht „Sommer" folgt em Auf­
satz von Dr. NoSmarie Gaßner, der mit 
fraulichem Verstehen über die „Not 'des Jung 
seins" spricht. „.Helfende Liebe" von Marian­
ne Zeller ist die einfach-rührende Msch»chte 
eines Bevgbuben, dessen wildes und a^ufle>h-
nentdeS W^en durch eme stille Tat der Lie­
be besiegt wird. Außer der Fortsetzuny der 
Reger-Biographie und ider laufenden Erzüih» 
luAg „Ein svürmiischeS Leben" brinigt vorlie­
gendes Heft eine Zusommenstell-unig tietfer 
Gedanken über „Kirchen und Seelen* von 
Ädartanne Spitzler, neben den übrigen 
AphoriÄnen klare Lebenseinstellung vermit­
teln wollen. Echte, sonnvge Heiterkeit drückt 
sich in den Bil^rn von Hans Lang auS, 
die man ob ihrer e-insiachen und lieben Ärt 
inrmerzu ansehen nwß, unid in der drMgen 
ErzähluTvg „Mein Birnbaum" von Else Gra-
drnger. — Gin Achsatz über Wassersport, 
Handarbeitsmuster, Preisrätsel, Gonnenlanid-
poft und Büchevfcha-l^ bilden den Schluß deS 
Heftes. ^ 

Seeräuber 
M) >»»«n »«> Claude Farröre. 

Venu er jetzt kam — wenn er die Schlvelle 
^dieser Kabine überschritt, die sie noch immer 
xoft versperrte, im Uebcnnaß der Venvegen-
Aheit . . oder vielleicht a-us äußerster Berech-
^Mmg — wenn er endlich eingetreten war, 

schien sie zunächst seine Gegenwart gar 
!nicht zu bemerken. Sie saih ihn nicht an, un­
terbrach ihr Lied nicht, wenn sie sang, noch 
!!ihren Putz, w?nn sie sich schuiückte. 
^.. Manchmal war sie noch im Prachtgewand. 
^nn sie horte nicht aus, seine Stoffe und 
^tbaren Tand über alles zu lieben, und ivar 
Eifrig bemüht, mitten auf dein amerikani' 

Meere der wechselnden Mode deS Vcr« 
.^ller Hofes, oder dem, lvas ihr davon zu 
.Whr^n kam oder von i>hr geuintmaßt w'lrde, 
^ follgeu. So verbrauchte sie beständig mäch-

viel an Puder, Schminke, Schölcheitspftä-
Merchen, Mandelmillch. Riechstof^n und Es-
^Isen^en. — Meistens aber sm^d Thomas sie 
^M<tt — nackt und auf dem nämlir^n Bette 
Dngestreckt, auf dem er sie, lvenige Tage zu-
^^vor^' gleichenveise nackt gefunden . . . und 
^ei^n andern mit ihr . . . 

Es war ihr dann ein Genuß, kalt die Be« 
«ierde dieses Mannes zu betrachten, der ihr 

gezogen und von setzt ab ihr entehrter 
^«SVdwe war. In die Kossen zurückgeworfen, 
jbie Glieder lässig gelöst, knapperte sie Zucker-
'wer? oder roch an einem in Veilchsnwasser 
^Künsten Tüchlein. Nach einiger Zeit schieu-
/berte sie ^vohl Tuch und Näs.cherei fort; aber 
leS..geschah nur, um zu gähnen, mit einem 
Msllüstigi^ Gähnen, das wie eine köstliche u. 
^olsifene Fvtlcht den ganz offenen Mmid sehen 

die heißen, bew^lichen Lippen, die 
^pi^n Zähne, die dünne, im Lecken geovandtc 
Dunge; dann, wenn sie genug gegähnt hatte, 
D^nte und streckte sie si<b, mit langsamen 

egungen. Sie kam dadllrch in eine Stel-
die Thomas das Blut wie ratend durch 

A!>ern jagte. Aber er betrachtete dies al 
lleS fiebernd, aber gebäudigt ^ ohne eine»? 
. UyHer zu rühve» »der mit de? Mmp«? zu 

zucken, ehe sie ihn nicht geruf>?n hatte 
endlich gerufen, wenn ihr selbst die Nerven 
sich sonnten — genlfen, wie man einen 
Hund ruft, mit kurzem, herrischem Wi«rk . . 

Dann umschlangen sie sich. 
Es war die wildeste, gelvalttätigste, trieb­

hafteste Umarmung — und die wissendste 
dazu. Aus diesen beiden so gebrechlickM und 
seidenweickien Armen, au« dieieil beiden 
schmächtigen .Hänt>en mit den wie Rosen« 
Mtter so hauchzarten Nä^geln, saork der Kor« 
sar zerbrochen, erischöpft, schwitrun^, mit 
kraftlosen Gliedern und ausgetrocknetem 
Mark. Auf dem zerwühlten, verheerten, ver­
wüsteten Bett lag er hingemäht wie ein 
Soldat, den eiqie Kugel zu Boden gestreckt 
hat und der tvie vom Blitz getroffen sich nicht 
M^ter rührt. 

Sie aber, Iuana, über ihn gebeugt, be­
trachtete ibn mit seltsamem Blick. . . 

Sie liebte ihn« den Starten. Aber sie haß­
te ihn auch, um dieser nämlichen Liebe wil­
len, von der sie besessen war und die für sie 
Knechtschaft bedeutete. Ihr Hochmut, der 
Hochmut der zur Herrin ge«vvrdenen Skla­
vin, erbitterte sich darob. Und manchmal 
ging sie fo wei4, sich felbst zu verabscheuen, 
und warf sich jede Wonne, die sie genosien, 
jede Umavnmng, die sie erpreßt l^r erlitten, 
jeden Kuß, den sie gegcHen o^er gekommen, 
wie ebensoviel« Detbrechen und Feigheiten 
vor . . . 

Und um in ihren eigenen Augen'die'e Feig 
heiten und Verbrechen zu sühnen, verdoppel­
te sie ihre Verachtung und ihre Härte, be­
müht, sich selbst einzureden und sich zu über­
zeugen, daß trotz aller geteilten Äiist - einer 
mit ^Ptveipaicher, a-us beiden Seiten gleich ty« 
ranmsck?er Lust — sie Königin mid Thomas 
Zklave blieb. Un<d sie ergriff begierig j^de 
G7?7ge7cheit, diese köuigli^ Macht, die ihr 
gehörte, auf Kosten ^s Sklroen Thomas 
auszuüben. . . 

So zwang sie Thomas, wenige Tage nach 
dem Tode Ludwig Gu^nolös Anker M Üch-
ten und von Tortirga ^rtzstisegeln, einz-g zu 
dem Zweck, den Man zn durchfreuz'.'n, d?,, 
ThostMiS M« hatte «nv der doSW-

ging, zur gleichen Zeit mit dem nach dem 
Südqneer in See gchenden Geschwader An­
ker zu lichten, um in der Versvirrung eines 
so zahlreichen und wahrsch-eiMch recht lär­
menden Aufbruchs der Aufmerksamke^it «!er 
königlichen Kommissare zu entgehen. 

Aber da Iuana es anders b-'schlossen hatte, 
stach das „SchSne Wiesel" ganz allein, lange 
vor der Expedition nach dem Süden, i-n See 
und verbarg sich nicht . . . 

12 

Dvoi Wochen danach wirrde . Schiene 
Wiesel" am Tage nack) seiner Rückkehr nach 
Tortuga mit einem höchst uner.var'^elen und 
sonderbaren Besuch beehrt . . . 

Es ivar am Abend — genau am Mittag 
^var Thomas vor Mker gegang^'n — Ms 
die Sonne ins westliche M-'.r ,an?, ltieß ein 
Boot von Land und glitt lerse n-Zch der ma-
lonesischen Fregatte — ein ganz kleines Boot 
von nur zwei Rudern, die ein einzllvr Ne­
ger führte. In diesem 'chni^chtigen Fahrz'.'ug 
kam ein Passagier heran !v.?lcher lbes'rebt 
s6iien, seine Züge nicht erkenilen zu lassen, 
denn er verbarg sie »ii drei Vierteln unter 
der niedergeschüagenen Kr-'mpe eines breiten 
Hutes. Die Nacht war ichn'll ?)ereingebro 
chen, wie immer in den Trop.'n, Und es »var 
schon fin<ster, bevor das fraglich? ?^oot mn 
Korsarenschiff anlegen '').int? Endli<l> war 
es gelungen. Thomas ,der zufällig auf dem 
Achterkastell hin und l>?r ging, hörte da sei 
nen eigenen Namen laitt aussprechen Tr 
schaute. Der Mann mit d?m hürabgeschlage 
nen .^ut verbande<te mit o'uem wachhaben 
den Matrosen. Thomas stieg oibnväcts dem 
Besuch entgegen, im nämlichen AngenHlick, 
wo dieser die Leiter binan.fkletterts Mitten 
auf dem Deck des Kastells beg-'ineten sie ein 
ander. Und M seiner größten Ueb?rraschung 
erkannte ThiomaS den Herrn von Eussi Ta 
rin, Seiner Mafestät und der Herren von 
der Westindischen Gesellschaft Statthalter au^' 
Tortuga und San Domingo. 

Sogleich zwinkerte.Herr von <5ussi Tann 
mit den Augen und legte den Finq».'r arrf den 
Mnnd. hatt? ^ wachha^ttden 

sen feinen Namen nicht geninnit. ThomvS 
witterte unschwer ein l^heimniz und schritt 
dem Gouverneur noch der großen Kajüte vor 
an. Dort nahlnen, nach reichlichem Austausch 
von Höflichfeiten, beide Platz und betrachte­
ten sodann eman^ stu>mm und aufmerkst. 
Thomas, mehr als' verblüfft, trmlte sewe« 
Augen kaum: er selbst hatte .^rrn von Cu-ssi 
nie einen Bssuch abgestattet! Umso erstaun^ 
iicher und ungewöhnlicher erschien j'4L der 
S<^tt eines siÄ:!^ Würdenträgers. Die 
Grünjde dafür wilrden aber rasch „nid mit 
einem Schlage klar. 

In der Tat entschloß sich der Gouverasnr 
des Königs, nachdem «r la,^ genug gezau­
dert, wie ei« Mann, disr-nicht weiß, am wel­
chem Ende er eine schwierige Unt>^»rredung 
anfassen soll, plötzlich und pack!«: gleichisam 
den Sti^r bei den Hörnern; denn ohne alle 
rednerischen Umschweife stellte er Ähomas 
franL und frei t^e Frage, waS daS „Schöne 
Wieset" während seiner letzten Ausfahrt aiuif 
offener See getan habe und ob es nicht et­
wa gar ewe Prife gemacht, in Mißachtung 
der ausdrückli^n Befehle Seiner ?)!ajl:stät, 

Die lebhaften Augen des Gouverneurs 
forschten in dem Gesicht des Kapitäns. Bei 
diesem Verhör errötete Thomas tief und woll 
te sich erhe^n. 

„Nehmen Sie meine Frage nicht als Be­
leidigung!" rief da' Herr von Cussi Tarin 
und hielt den Korsaren mn Aermel seines 
Leibrocks zurück. „Nchmen Sie sie nicht als 
Beleidigung! Und ich beschwöre Sie, Kapitän 
Lämmchen, bedenken Sie doch einen AUl^eil. 
Äick: allein meine Gegenwart an Bord Ih­
res Schiififes muß Sie von meinen auSgezeich 
neten Absichten überzeugen. Bei meiiier Eh­
re! mein Herr, ich komlNie zu Ihrem Biisten. 
Und nicht an mir wird es liegen, wenn ich 
Ihnen heute nicht den größten Dienst ?rw?^-
se!" 

Erstaunt batte Thomas sich in seinen Stus^ 
zurückgelehnt. .Herr von Cussi rückte den 
nen l?eran unld streckte Thomas die weitze-
öffnete Hand hin: 

lFortsetzuna-folgt-) 
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V o l k s v i r t s c k s k t  
KnknNerie ?^pr Moten l̂rmee 

HopfenmarN 
In 2 a l e c im Sanntale ist trotz der fest<.'n 

Ten'denz und der freundlicheren Lcl,qe auf 
den Weltmärkten das Ge6)äft im Stocken, 
!>a vielerorts niedristere Preise <mgel>oten 
werden. Tic Produzenten im Sanntale for­
dern nun die E'infiHrung der obl^ten Sig-
nieritng drr Ware nach .^'»cr'kunftsqebieten un 
ter staatlicher Liontrvlle, wie dies im Aus» 
landt' allsiemein der '?^all ist. Ferner hat sich 
in letzter Zeit iin Auslande die Nachricht 
verbreitet, dast die juqoslmmsche Neflierunq 
ein Au'^^uhrverbot fiir unbearbeiteten .^^o-p-
fen erlassen hat. Jcach JBonnatimien ail zu­
ständiger Stelle ist diese Meldung auf ein 
Mis^verständnis zuri'lckzuführen. Tas Acker-
banrninisterium hat den Ipopfenprodnzenten 
lediglich ellrpf»hlen, nur präparierte Ware 
zu erPortieren. 

Iln Bannt ist das Interesse für den 
dortigen .Hopfen ziemlich re-ge, besonders für 
die Ware aus Hajdueica und Melenci. Ins­
besondere interessieren sich Z^greber urrd Nz 
Visader Käufer sür diesen .^>opfen. Gezahlt 
werden durchschnittlich lilisX) bis 7s)tX) Din. 
per 1(X) Kilogramm getrockneten.'^^opfens. In 
A'ovaöiccr sind Interessenten bicher noch nicht 
erschienen, werden aber für die nächsten Ta­
fle erwartet. Tie Ernte ist fast durchivegs be­
endet und weist etwa 20 Primaqualität, 
4()?6 mittelgute, 20 Prozent mittlere und 
2l) Prozent mindere Ware auf. Eine Bele­
bung des Geschäftes dÄrfte erst, in den er­
sten Oktoberwigen zit verzeichnen sein. 
In S a a z wurden Montag und Dienstag 

idie Teckungskäufe lebhaft fortgesetzt. Die 
Preise bewegten sich Mischen 2s)W und 28.^ 
Kö. per^ 50 Kilograminl. 
In N ü r n b e r g betrug Dienstag die 

Zufuhr 200 und der Unlsatz bei freundlicherer 
Tendenz und festeren Preisen 200 Ballen. 
Markthopfen wurde zu l4l^—100, .haller-
tauer zu lV5—270 und Württvmberger zu 
255—265 Mark per 50 Kilöigramm bezalhlt. 

Zagreber Vieh- und 
SuNermarN 

'  - .  '  Z a g r e b ,  2 1 .  S e p t o i n v e r .  

Da in der unmittelbaren Unigebung Za­
grebs heute Jahrmärkte abgehailten wurden, 
war der Auftrieb wie auch der Besuch des 

.heutigen Wocheninavkts etwas geringer. 
JnNnerhin war die Nachfrage ziemliäi rege, 
doch leviglich. seitens d?s Inlandes, während 
das Ausland nicht als jiäuser auftrat. 

Der Auftrieb belief sich auf: 7 
. lStiere, '240 Kilhe, 145 Ochsen, 47 Stück 
Jungvieh, K9 Kaliber, 440 Schweine, 61 Pfer 
de und K Foihlen. 

I u g e f sl h r t wurt>en: 44 Fuhren 
Klee, i5 Fuihren Luzeme, 281 Fuhren Heu, 
60 Fichren Grmnmet und 15 Fnhren Stroh. 

Es n o t i e r t e n : Rmdvieh: O6)sen 
I. 5ilasse 8-8.50, 2. Klasse 7—7.25, bosni­
sche Ochsen I. Kilasse 7.50—7.75, 2. Ä'lasse 
6—7.50, Stiere 4.50—6, Kühe 1- jslasse 5 bis 
6.75, 2. Klasse 4—L.50, Juivgo<l)sen 1. Älasse 
e-7.50, 2. Klasse 5.50-6, Iuncfiükie 'l. 
Klasse 7—9, 2 Klasse ^7, Kälber 12-i4 
Dinar pro Kilo^rmmn Lobendgewicht- Kal­
iber g-eschlachtet 14.50-16.50 pro Ki^o^ramnl. 
— Schweine: 5)einttsche Vtastschweine 15..50, 
Jungschiivcine bis ein Jahr 12.50—14, über 
ein Io-Hr 13—15 Dinar pro Kilorainm Le-
bendgew^icht. Spanferkel lebend 1.^!)-170 
Dinar pro Stück. Syrini^sche Schweine ge­
schlachtet 18.50—20-25 Dinar Pro Kilo-
granmn. — Futtermittel: Klee 115—125, 
Lu,zer,le 100^125, .^u 100—120, Grummet 
100—120, Stroih h0^-t^ Dinar pro Meter, 
Zentner. — Pferde: Schivere Lastpferde 
bis 12.000, leichte Kiitsch^seode .5000—M00, 
Bauernpferde 4500—6000 Dinar pro 'Paar, 
Fohlen z!:r>eljäl)rige 1500—2000 Dilmr Pro 
Stück. 

Stand der Nationalbank von 13. d. M. 
(in Millionen Dilmar, in den Klammern der 
Unterschied gegenüber der Vorwoche). A k-
t i v a: Metälldeckung 483.6 (-4.4), Dar­
lehen auf Wechsel und Wertpapiere 1506.2 
s-l- 16.7), Saldo verschiedener Rechnungen 
1347.5 (-!- 9.4). _ P a ss i v a: Aktien-
kapital, ?^c>minale 50 Millionen in^ Gold, 
«davon eingeza-hlt in Gold 30, Reservefond 
1s) s-s- 0.2), Banknotenuinlauf .^722.8 
62.N. Forderungen des Staates 222.6 (-!-

X Eintraft»<ngen in das Handelsregister. 
N'a^M^'b^nlde Firmen aiis unseren^ Ltreij^' 
find eingetragen worden: Georg Graien 
ThÄrnS Stahkverk A -G. in Ravu-? sAktien-
Sapital Din. I4 Missioeien); die Gc'V'llsch^ift 
übi'ruimmt das Sta>hilivcr'k des bisherigen 
Besitzers in Guptanj-i)^vne, dii' Schmiederei 
in M'Zica un>d'das Kohleichergiwerk in 5>ol-
nvec; Te^til'irina „Pol^la", G. m. b. fv iil 
Polze-la Grundkapital Dinar ); 
Realitäteu>?.in.M ,/i>:)sest", Filiale in (5elj.'; 
Bedenkoviö und W^is^, B^ehcrpvrtsirnia in 
Lrc'Nsovci; David Weist und Co., Pscherporl-
sirma in Rogak^vei; Bauunter^ielMung Ro-
öaf und (si-ulia in Trbcvlje hGriind^'apitcil 
Din :M>.000.) . . ' ^ 

X In Liquidation befindet sl6> dos G"-
nossenschaitli^ie Elektrizitätc'^ierk, r. G. m. 
b. !d. in 7.i5e. - -

X Zolländerungen in Ungarn. Wie i>ie 
Anstro-Ungarische .^>andelska'nnner in Wien 
ineldet, traten gestern'folgende Aen-deriiligen 
der ungarischen Einfuhrzölle in Kraft: Z oll 
f' r e i find: Kalciü'Marfenit, Bleiarlenit, 
natürlich und künstlich, Fluornatrium, künst­
liches, und. schlivefelsaures Baryt. Für ?a-
schenuhrigehäuse und Mittelstü^cke für Uhrjie-
häuse aus Stahl, auch vernickelt, sowie für 
rohe Dachpappe.wurde der bisherige Ioll 
auf 10 Prozent erm ä ß i g t. Für Pferde 
bis zu zwei Iiahren wurde der Zoll mit ^ K, 
für solche älter als Mei Jahre mit 130 K 
per Stück, ^ür'Gerste mit 5 K per 100 Kilo-
granim, Loderh-andschnhe in Vevl>indung init 
Teirtilstoffen, auch bestickt 0'der ionsk verziert 
oder in der Länge von über 35 ,^entimeter 
mit 2 K 10 h per Pa>ar neu'Wgesetzt. 

X Erleichterte Weinaussuhr nach Oester­
reich. Unsere Weinei^porteure werden uiit 
Genugtuung die neue Bestimtnung begrüs'.en, 
das; von nun an die österreichischen Mini­
sterien unl die Einfichrerlaubilis nicht mehr 
angegangen zu werden brauchen. Die öster­
reichische Weinhändler interessieren sich sehr 
sür den heurigen Weinertrag in Iu-go'lawi-
en, obwohl der Zoll 6 Dinar per Liter be­
trägt. 

X Zur Frage dl!s Gesetzentwurfes iiber 
den Zwangsausgleich beabsichtigt die .^>an-
^delekaminer.ist Ljub.ljyna in deii nächsten'Wo 
chen pine Entauete <inzubFri;fey', mn' den^ Ver 
trete'rn der?öirtschaft Gelegenlu'kt zn geben, 
sich'zu diesein Gegenstand zu äufzern. 

X Der Devisenoerkehr ai, den jugoslawi­
schen Börsen. Iii der Bonvoc^ie betrug der 
Verkehr in den kotiöreüden Devisen sin' Mil­
lionen Dinar) in LjMjana 12.6 (in der vor­
hergegangenen Woche 11.05), in ' Za.greb 
41.07 (.W.2) nnd in Bevgrad s.W), zlvsam 
men 02.6 (78N5).' - > 

^ Die vereinigten Gold- und Silberzva-
renfabriken „Zlatarka" in. Zagreb, die be­
kanntlich eine Zweigniederlassung in C e-
l j e besitzen, weisen für das ani 30. Iinu 
abgeschlossene Geschäftslahr bei einem Kapi­
tal von 5 Millionen Dinar einen Verlilit 
von 3,9v8.0s!0 Dinar aus. In der für den 
30. d. einberi^senen Generalversa'nnnlung 
wird über die weitere Geschäfts'i'rhrung des 
Unternehmens verhandelt werden. 

X Ein neues staatliches Stahlwerk. In dcr 
Generaldiv^ktiou der staatlichen Bergwerke 
wird die Errichtung eines großen: staatlichen 
Stahlwerkes erwogen und'das nötigt! Mate­
rial zur Ausarbeitunci der Pläne gesuunnelt. 
Der Entwurf dürfte schon demnächst vor den 
.Ministerrat kounnen. Man denkt daran, die 
nötigen Mittel durch eine ÄuÄandöanlerhe 
aufzutreiben. 

X Generalversammlung Aul 10. Oktober 
findet in .^tore die ordentliche Generalver« 
smnnilüng der Aktionäre des dortigen Berg-
u. Eisenwerkes statt. 'Zlaks der Tagesordnung 
ist auch die Frage der Balorifierung der Bi­
lanzwerte von I^^veftitionen. 

X Vergebung eines Whnhofbüsfets. Die 
Staatsba'hn'direktiön in ?süblMci schreibt sür 
den 29. Oktober irni 11 Uhr in ihren Räu­
men die Versteigerung der Pachtver^iebung 
des BahnhoÄuffets ans der Statioil Tvavo-
grad—Me^a für drei Jahre aus. Nähere 
Infonnationen erteilt die genannte Direk­
tion. - ' 

Die ̂ Marbvaer seMmo  ̂
ta«n mtt jedem Tage obo« 

lliert werden. 

-SD? 
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Eine starke ^Iilziehuugskmft bilden derzeit im 
Apollo-jUno die Porsührungen 

S v e n g  a l  i s  
mit seinen Experimenten auf dem Gebiete der 
Telepathie, der Wlllensbeeinflussung usw. Cr 
zeigt seine ^'iunst mit l5rsolg an Tieren, >^ianin-
chen, Hennen. (Gänsen usw. und läsit nicht eher 
ldcker, bis die§!^iere nicht in völlig willenlosem 
ZustaniZ yor ihm auf den: Tische liegen. Ein lau­
ter SchlaZ auf den Tisch erweckt sie schliesslich 
wieder zum Lelien. Sodann vollführt der Mei­
ster seine T^ravourslücke au einer Reihe von 
Personen, die er den Reihen des Publikuin^ ent­
nimmt. Tie Tikuatienen, in die er die einzelnen 
Medien versetzt, envecfen im Auditorium lautes 
GeltttlUer, aber auch Bewunderung und trngen 
dem Erperintentiereuden viel Beifall^ein. Sven-
galis Vl>rfüliru!igcn ers'recken sich liis eius6>lies;-
lich Mittwoch nächster Woclie. 

Ter hernach zur Borlührung gelangende Fitm: 

..vins'r ^cr lVron»'^. 
ist swie wir schon gestern ausfiilirlich l»erichteten) 
ein wirklicli gin?z prächtiges L!ustspiel, nlit den 
H'eiden ttoinlkern Wallace Äeery ielue bekannte 
än:erikantscs,e Al^enteuer-^ilinttipol und Hautton 
in den Hauptrollen. Die lioiden Kuui^>nno gera­
ten allerdis-.gs im Lause der Hanoluiig in Situa-
tiot'.en, die im Publilum homerisches l^ieläcliter 
auslösen. Ihr Tpiel uild ibre ganze ii^outik sind 
.'.'nicht'so' ohne" und man si 'ht sie sich mil Ve» 
Hagen UN. -

Dieses Doppelpvogromin ist se7)r seheuSwert n. 
lol)nt den Besuch in jeder Weise. 

S(!k^c> 

lNl Union->^tino der Al' lieute Freitag läuft 
große Lustspielschlager: 

„Pat und Patachon aus der Wols-Zjagd" 
Pal uu!)'PnlacI?oil siud wieder einutul iu '-^i^'rle-
epnl)eif, ivouiit sie sich ihren ^'el'ensunterhalt ver­
dienen sollen. Zchlies'.lich lomnien sie auf den 

Die technische Inszenierung dieses Werkes ist 
eiu Meisterstück, Lpiel und Ausstattung gleich 
I>ervorrageud. Ronald E ol m a u in eitier sei­
ner schi?nsten Rollen. Der Inhalt ist etwa sol« 
gender: In der Wüste liegt Fort Zinderneuf. 
Eine Abteilung der französischen Fremdenlegion 
unter dem ^touimando eines Viajors rückt an, 
NM das von Arabern l'edrängte Fort zu entset­
zen. Doch auf das T'.gnal des Trompeters erfolgt 
keine Antwort. Der Trompeter steigt über die 
Mauer und kelirt nicht zurück. Nach einiger Zeit 
fosgt ihm der Ki^inunandant selbst, den» sich ein 
erschütternder Anblick darbietet: die gelantte Be-
sat.ulug des Forts ist tot. Der ^^omuiandant Cer-
geint liegt tot e.uf den, Rückeu, eiu Bajonett 
steckt in seiner Brust, neben ihm die Leiche de? 
Freuidenlesiionärs sRouald Eoluian), des Bru­
ders des verschwintdenen Trom^ieter^. Und al? 
die Abteilunq abzieht. N'ird Zinderneuf ein Rand 
der Flammen. 'Im (karten eines englischen 
Schlosses spielen vier Kinder: die drei Nefkel: 
der Ccblossiierrin, die Vri'lder Geste, und deren 
Tochter. Iu Bedrängnis geraten, verkauft die 
Schsos^herrin da? Erbstück der Familie, einen 
blauen ?npbir, und ersi'ttt ibn durch eine Imi­
tation. Der eine der Brüder (Eolnmn) belauscht 
den Vorgaug. Nach Iabreu ist der Stein ^lö!<sich 
verschwunden — ein^r der Anwesenden mnf! der 
Dieb sein. — Am n'äcl'sten Morgen sind die Brü­
der ve;schniundeir — sie sind in die ^remdenle» 
aiou al'gaiuien. -Und dort spielt sich sväter da? 
furchtl'are Draiua ab, das schou eiugangs e^-
tt'äbnt nnrd. (5's koniint zu flkrchtbareu Kampf' 
s'.enen, die deiu Besii^ des Spabirs gelten. Die 
Bn'i'^er finden alle den Tod bis auk den einen, 
der dann nach Iabren nicb Enaland znrückkebrt 
nnd dort das schaurige Gebeimnis von ^ort 
^indevneuf lüftet. — ^^-rachtvolle Ansnabn'en 
an? der v^on den ^>äu'pseu n?it -den Ara-
l"'rn usnv spannen die Nerven des Beschauer? 
oft bis NIM Ierreikien, wie denn der?^-ilni über-
l,ani't in ieder Beziehnng von erstklassiger Qua­
lität ist. 

'»>eute Freitag zum letUen ???ale der sensatiS-
nelle grosse Film: 

„Der Weltkrieg 
Einfall, sich als Wolf.?jägcr auszugeben Es gibt p„^,tvosler dramatischer .^''andlung. erstklas 
zwar keine B<''lfo auf Iütlaud, ab.^r il)r Ailfruf 
ait. die Bevölkeruug. sich au einer Wolfsjagd zu 
beteiligeu, findet altgeiueiuen Auklang und die 
verschiedenen Insassen des kleineu Ctädtchen'5 
benutzen gern<'^die Gelegenheit, sich ein paar Ta­
ge der gestre'tgen Aufsicht ihrer (^'attinuen zu ent 
zielien. Ein toller ^'SlNrbsl hebt nun an. Eine 
Schar von scbönen Se''badbesucherinllcn krenzt 
ihren Weg und die braven Bürger aus deui 
kleinen Städtchen sind auf einmal in eine Fülle 
galanter Abenteuer verstrickt, denen die beibei-
eilenden G^'ttinnen ein Ende nnt C6>rccken be­
reiten- Man saat diesem Film nicht umsonst nach, 
er sei einer der besten n. bumorvolsteu der Va 
tachon-Produktiou. Schou seine .^'»audluug ist äu­
sserst glücklich gewäs'It. Wir sebeu deu .,^'angeu 
nnt» den Dicken" als edle Waidmän>!er und ba-
ben Gelegenheit, s'ch über ili>.e „svricluoetüicbe 
Tapferkeit" oft so l)er^s.ich atiszulacheu, das? das 
^wercbfell iu Gefabr gerät, in Frauseu zu oelien^ 
Das Spiel der beiden ist köstlich. Noch köstlicher 
aber sind in ihrer Wirkung aus das Auge die 
scbi)nen Noturaufuabluen, die diejeiu Filnt einen 
schmücken Rabuten geben. In die onqinelle .Hand 
lnng sind noch eine Reibe vmi Personen nerwo-
!ieu, unter denen wir viele be'aitnte Tsilmgesich-
ter sebeunirl^t zu neroesien mif die i"gend 
srischen Mädels, die nun einmal zn ^im'm guten 
Filin gehören. Die ..Wl'lssiög.'r" werden gan^ 
l'estimmt starken Ersolq haben. Sie find bis ein-
schlieszlich Montag auf der Leinwand. 

.Heute Freitag begiunt im Burg'^Nno die Bor-
fübruug des'amerikanischen (Paramomtt) Fil^ 
Utes: 

,Dic Plulobriiderschap" 

slg iu der Dalstelluitg. 
Morgeu Sam-ztaa läuft wieder ein grosser 

Tom- M i '' - Filiu, uud 'war: 

„Der H?ld des T«gcs" 
Eiu wunderschöner Ab'n^euer-Filnt in ^ Akte^ 
mit sti'/er drausatischer .H^ndluua. romantischen 
Begebenheiten. sSiebe die ^^helos!) 

Vom Geenü. Prozessor Alb'rt Tbierscsi 
Leiv^ig wur als Cbirurg ein eminenter 
Kslnsiler. Eine.^ Dages b^'schlos; der .(jönig 
neu th'n b'i einer i'U'ralien znzu-
sch'l^uen. Thien.ch, deni c'n ?aien« 
besucl? in professi^>n'sl?r .Hirisich! slöre'.^d war, 
enipsiiig ihn s,^c'c:i v!.bl '"'j oller i'tnlldigen 
.^^ö'lichkcit, li^''; -^en h.r.-iniragen 
und t'.ah^m 'hm einen 't^.N.'r>cl-et:keI ab- — 
Der .^köiti^i -i^üs'in'rlsc^m .>ua<sel'.r. und 
begann den Me st.'c .zu loben. ..?'^irkl:ch 
fmuos, lieber Tbiersch' Ganz lii^eezeick-
net!", worm'' Tbiers h v.'sl'oinnz.'n ernst: 
„Bese'ilen (5iv. Majestät auch das c.nd'er: 
Bein?" sMnekcte). 

Ein pli^esophischer Konditor scheint der Ber 
fasser dieser in der „(slbinger Ztg." eMie' 
n?nen An.zeige zu sein: „Mein n^'ueingefich.--
ter !i?'"^'''n, genannt: „Imnranuel Kant^^ 
l^-ine !?>armonie irdisckier Köstlichkeiten, den 

! Göttern ab<i5lauscht und Di", Meirich, 
^ ^ Stuck ^ 



Seit« Si. « » v k  « r v A ? q , r  
- > 

» ' t v » «- Vdkmme? ?in l^r>t?^be7 1N2?. 

sar ^S6lefen.8udtf>kiefen, 
^uMpi tieren un<Z l)»v>äle» 
rea. Vorsofining kostenlos 

un<Z unverdinälict». 

Oen^rslvertketunx: 

Q«K.M«L>. >.MUUk A <v. 
»tz«?ßv«r 

ZIvv«n»k» ul. 7 
7G<G»I»«« lav 

Xus 6« pokrtjw»»» 

pUvMoa »l? S^S4. 

Kleiner Anzeiger. 

rreidri»»«« bester QuzNtül. 
maschineS vollkommen ausqezv« 
gen. für Mühlen, EAg-^wrrke, 
Dreschmaschinr ,, Fahrike« ulw. 
sowie auch Näh» und ÄtndNe-
wen auf Laster bci I»a« kta« 
vo«, Aletsandrova cefta ZS. ver 
tanaen Tie Okfcrtel 3808 

Mt«etal« 
t^ipfer, Messing. Blei, Awk, 
Messingspänc. Aluminium, Sit!« 
kel. Atkumulatorenplattcn. Ak» 
tttmttlatorensckilamm» Bleiasch«, 
alte Eypl)onküpfe, Buchstab«!» 
kauft scdes Quantum und zahlt 
die höchsten Preise ^Calin^ s. d. 
Aagrrb, Mandaliöina 1. 

Französischen, enftlische« »«. beut» 
schen Sprachunterricht erteilt 
Frl. A. Oeh«, itaatl. gepi. 
Hprachlehrerin, JrnnKiSkanska 
ul. lZ. 

Wäscherin stbl'rnimmt Wl1s6)e z. 
Wasckil'N. nrlN auch ins L'nus — 
«nfr. Penv. 

Dinar yrq. Sick)<?rs^clluna 
aosttcht. bei Sn^nik. 
^aN'iN'sfa us. 5. 

Maaaz^intqeböude und 
Laqerpla^^ auf um-i^äumtem Bo-
dtn mit Industrieaeleise in Ma­
ribor ist sofort qünstift j^u verfall 
sen oder zu vewachten. NSH?^e 
AttSfilnfte bei Tlavensta-ameri-
kanska petroleiska druLba o. z. 
Tra svobode 3. Ii 148 

A» >u»f«» 

Kaufe auterhaltenes Herrensahr 
rad. Photo VlniiiS» Maribor, <No 
sposka ul. 23. 1U87 
Pianino oder l^lttpel wird von 
Privat sof»rt qeknuft. Briefe u. 
^.Barqahler" an die Bw. 

WttVki^nIe« 
tausf L. Zdrajm, VetT^T^sia nt^» 
ca 17. 11247 

Kvuse altes Golh. wilder. Mn» 
VN und falsch? Gebisse iauch ;er 
brochrn^ höchsten Preisen A 
stumpf. <itvldarbetter. KoroSka 
cesta S4. 939ü 

Im WUT^M>OM 

Prima Epesseport«sfel» 
per Kg. I.l2z^ Din. tnß HauS 
gestellt, von ZlX» Kg. aufwärts 
zu bei R. Timnik. Z^us-
mann in St. Jan! na De. p. 
Waqt^onpreis billiger. 111IV 

Inventar s»r Kafseehaut oder 
Gasthaus ist^prc'iswert ver« 
kaufen. «Äeorst Kruschih. Celse. 

, 11»3 

Ausverkauf von Cck)ohen. Blu­
sen. Kleidern. Miinteln, zu den 
billigsten Preisrn bei Anna k>o« 
bachcr, Aleksandrova cesta 1l)635 
Sck)Sne jttnqe Vorstehhunde 6 
Monate alt, verkauft Inq. O. 
Mitlau in Slov. Bistrica. Preis 
nach Bereinbarung und Besichti» 
flunq. li)vl4 
«^«tttke MSutel und hübsche 
Tan»kscider auch nach Mak bil« 
liast im Modesalon Ssdna uli-
ca 14/3. 11138 

Nähmaschine» fast neu, und eine 
Äontragitarre m. 6 Kontrabässe: 
s?nd billia ^u verkaufen. Anfr. 
Venn. U232 

Ein Tpiegel, Ampel, Bilder, 
Tisch, Sessel. Kisten, Notentisch.. 
Mchenstellaqe, Leintilcher. Da« 
Masttischtuch n<'u, Wandschoner 
zu verkaufen. Vtbanova ul. w, 
^gritt^ ^227 

Grabkränze und Ztriiutze wkie 
sede Art von Binden:i und ''^e 
korationen von frischem sow^ 
erstklassiciem Kunstmile^l il iilkr 
nimmt Gartenbili^^etrieb H. 
Steinl'renner. Korsika cesta 9 
und 193. Billigste Preise» rasch 
solide Bedienunsj. Z.^sst^lsunxit'tt 
werden sederzeit entq-^-iemieno n 
men am VerkausSstand t^lovui 
tr<^ oder Epczet^lblrnS'unq 
Weiler, Glavni irx^. liöl)<) 

Schönes möbl. Zimmer mit elek 
triichem Licht, Ttadtzentr.» Ale-
ksandrova crsta, sofort zu ver­
mieten. Anfr.: Ferd. Kaufmann, 
Svzereilieschnft, Kralja Petra 
tr„ 1. ^ IIU6 

Bessere Familie nimmt zwei 
Studenten in aanze Verpfle­
gung. Anfr. Veno. IIIW 

Tausche Hausmeifterei geg. Zim 
mer und ^'^che oder Spark>erd-
zimmer. Anfr. B^nv. I1S12 
SonniqeS mökil. Zimmer mit 
elettr. Licht sofort zu vermieten 
Anfr. Kettejeva^l. 7/1. 11^41? 

Mvbl. Vileuzlmmkr» elegant, 
l^ysiienisch, Mdrqensonne. eiektr. 
Licht, Telephon, separ. Eing^nm, 
TomSiSeva ul. 12 sneben Ctadt-
park). 11244 

Mitteljähriae Köchin, L>auS-
arbeiten fähig, sucht Etelle bei 
Netner besserer s^amilie oder in 
Gasthaus. Antritt sof»rt oder ab 
1. Oktober. ^ Marita ßovaStö 

b. Maribor, j^rinssfea'^ 
ul. 1?. 11207 

Tttchtiqe Hausschnetderin, bewan 
dert in Damenkleide'rn u. Hau«« 
nähen, empfiehlt sich den w. Ta» 
men. Anträge nnter „ttauß^'^n ' 
derin^ an die Benv. ^11221 
Tüchtiqer Chauffeur» Ittiähriqer 
s^ahrer, sucht Ktelle in nur k«ss-
lerem ^use. ü^ann auch Kau­
tion leisten. ?lntr<!ae unter ,.1. 
Oktober'^ an die 1124! 

K o n i s r t  
S««»««G MGENdH im G«jthauw A«öerle sowie 
auch GO»»k«q BeUkßOTlßopp«« MV«n«Z 

ßt0N»Gek. nachmtllaqs bei schönem Wetter 
bei der ..vlnde" w T^advanle: 112Z8 

WWWWDWWW'WWMiSM 

Lehrjunqe mit guter Schulbtl« 
duna wird gegen Taschengeld 
aufgenommen bei C. Büdefelvt» 
Gosposka ul. 4. 

MSbl. Zimmer mit freiem Ein­
gang zu vermieten. TriaSta ce­
sta 20/1. Tiir 4. 11241 

A» «tet»» USftuht 

MWWWWblWWUVWWWlWMNiWADM 

Guche für Anfang November 
eine Wohnuna, bestehend aus 2 

Kiiche und Zuaehbr. 
Anfr. Verw. 11214 

Nettes Kllchenmödcheu wird bis 
1. Oktc>l'er aufgenommen. Bevor 
zugt wird solches, das schon im 
Äast« und KaffeehauSgewerbe be 
schäftiat war. Borzustellen Kri'e-
vina IIS. 11M 
Rachtmilchter mit prima Refe­
renzen. krästiq und gesund» ver-
läszlich und treu, wird silr ein 
^ndustrieunternehmett gesucht 
Bewerber, die diesen Vedingun« 
qen entsprecl)en. mvaen sich mel« 
den. Anträge unter „Nachtwäch-
ter" an die Verw. 
«Veinvertrieb bezw. Vertretun-
aen fi^r Moriborsta und Lsub» 
isanska odiast werden veraeben. 
Offerte mit Angabe des verflog« 
l»aren Kapitals sind im richten 
an die Verw. unter «Ausländi­
sche s^abritcn" oder persönliche 
Borsprache am SamStaü von It) 
bis halb IS Uhr im Tasi» <5en. 
tral^ 11201 
Vertreterinnen mit hohem Ta­
gesverdienst di^ngend gesucht. 
Slisiimon Nlessandrova cesta ök, 
tomer. 11M 

Tüchtiger .Zuckerbäcker wird auf­
genommen. Anträge sind zu 
richten an !^van Srrajnar, Lsu^ 
tomer. 12lX)0 

Achtunq, Weinaartenbeslker! 
Verläßlicher, praktischer Fach-
man nliberniMMt die Leitung u. 
Einkellenlnq der heurigen Wein 
ernte gegen mäs^iges L^onorar. 
Gefl. Änaebote unter „Berläft-
licher Fachmann" an die Bw. 

11203 

Intelligentes deutsches Kinder-
stäulein mit Iahreszeugnissen 
sucht Stelle nach auswärts in 
nur seinem Hause. Unter „E. 
B."..an die Verw. 11122 

Perfektes deutWS Z^räuletn m. 
mehrsähricier Praxis in K-inder-
pflege und Erziehung sucht Stel-
lu^a. Anträge erbeten unter 
„T.!Uts6i" an die Verw. 1121! 

^ntl'lli<ienter und ngiler Kom 
paanon wird zur Mitarbeit für 
ein zu errichtendes yroszes Au»' 
kunsts- und ZvenuitttnußsbUro 
welches gailz ^Uyoslawien und 
das Austatrd bedienen toll, ge­
sucht. Lokal im Stadtzenirum 
MariborS zur Verfliaung. Etrv 
Kapital erforderlich. Anträge u 
„Sichere Zukunft" an die Vw. 

113.31 
Schönes «eld tWlch an dk 
Hand, fedem im ganzen Reiche, 
^neralreprä^entami !iagreb, 
Pes<<enica S/30. i1l8^ 

Ungewöhnlicher Aerdienst beim 
Vertrieb von Staatspapieren ver 

l bunden mit Versicherungen und 
i Prämien. Provision von seder 
! der ersten sieben Raten. General 

rcvräsentanz Zagreb, PeZt^^enica 
3/30. 
lÄesprächigen Herren u. Damen 
im ganzen Reiche glänzender 
Äert>iei'^t. Generalrepräsentanz, 
Zagreb, PeA^^^enica .'^/.30. 111S4 

Lepsrste ?»rt« vekäva nickt >u»gezeden. 

Lekmerrerktilit zeden äl« l^atesZsiekneten allen Veriß^znäten. 5ieun6en 
un6 vel<»ant«n clie tlefts«u»ixe k>lRelitickt, äilk unier innt>z^tge>iet)ter Qatl«, 
Vater, deiv. Lciivlexerviitvr. ölurler, Lctivgjze unä Onkel, i-ierr 

Kar! 

l^vltowotivkakr«? l» ?. »aä k»u>ke»!t-ee 

Donner,tax. den 2Z. 5eptember 191/. um V,iZ tltir. nscli lanjzi«m. »etivsken 
l^sirlen. vetietien mit tien l'rvztungen der til. Nellzlon, im 71. l^et)«nsjatire 
xoUerxeban vstsekleäen l»t^ 

l)>« l.«letielit)eff«n^nl, äes unveijxelllielien Dsiilngeicliiellenen linket 
8»m»t»e. den 24. 3eptemdel 192? um I?< Utir» vom ?k»uerti»uSe, Stu<1enet 
vr. Kr^ov« cests l« gut öen l<lrcii!Ictren l^ilerZlrok In potzreZje. 5tätt. 

Vle tri. Zeelenmesre i>^ir6 am W. 8eptemt)er IVS?» um 7 VIrr, in 6er 
5t, ^oretititcira ln Ltuäenel Ze>,zen. 

^ » t i d o r .  l n N t b r u e i c ,  t l e n  2 g .  8 « p t v m d < r  » 9 Z 7 .  
Iv»««na Roksl, Ksttin: 5ok«I, Kinäet i kmmO 
«GkQl» »«d. »Wi>«ri«o»W?, It« Sole«!» W«l». »oRl««ie. »>» Zelivivxek-

tvct^ler. ,^4« 

Steuerfrei Peugeot-Camionette 
5/12 HP., fast neu (5500 km.), 
ideales Reisenden- oder Klein 
lieserauto, weg. Abreise nur ge 
gen prompte Kassa günst. zu ver­
lausen. AuSk. a. Gesl. b. TranS 
Port Sped. Ges. Maribor, Ale> 
ksandrova cesta 61. 11206 

Batterien 
jttr Iksctienlsmpen 

stets krisvl» lsKvruä 
en jzw» unll «n cletsil 

v r s V o  k o s l n »  
Vatrinjak» ul. 2a 

IHK, 

!l 
«Irksr 

kolldaek 
zesetilvzsen. „ VI 

.p«i 2a»io«cu' 
vuriten vor kuttem «ila Qi»t>itumliettk«tten, desancier» 
tier LielAesZSl Buk ö«» ele^ontette i^OnaU>»eß un6 

ttn6>t «m 

S4. un(l Ronnt»S»2S.tGpt. 

«in 

LMmlnzs-̂ mert 
statt. 

Pelm« ^OiNSt XUcd«! 

Xt»onnent«n H^eräen «ukjxenommen! 

»HONtzt » VI« 1BHS — unä »O>— 

t»1ilra>ctt«n?u»psuck »mpklakit »ied <lta ö«»lt»»r>n 
äk» ttotel» .?ri ^«moreu^ 

tt«i» 

Sonn'oa. den !» S»pt»md»?. im Saft-

doute SSgtrdelm lLovsU vom). Ariievlna. 

WeinltftW 
m>t Tanz 

Neier Mtamoft. »a»sschlnk«>. - Eintritt frsi. Um zahlreich« 
Beiulh bittet 11204 RrI?Ui». 

Mftaurant Halbwidl 

«G- «a«ia S>«»««R» »<« «4. S«»«««»a»,«« 20 Uh» 

Familien Menbkonzett 
aus,«führt von der Pakiitk. Gchl«>eep»»>»a««. 
vO«»k«i t De»tz' ««ö <det jaöa» »tttEr»«DZ. 

loovt in moöamttar Xu»tüllrunz nur d«I 
»«it»««, »«»»Idoe, »lov«,»» u«» »s?. 

ssailteöeln. U»«»rm»k«, »10ntdl««k. 

W««SM 
«»u»»c»iude. 

pullvvv^r, tterren- unc! Vsmen-
>Vetten ugv. Oro5e ^usvvdl, 

diUixst bei 

HMxos »«amvo» 
nur <ZI»VN> kkt z. 

Ltstt )it.MrtWl Nill'! 

Iii 

mit liem 

ZilM-Mlsllliim'elniirie Wik« 
<ssv/a» 

0vr 
un«> GinksekXts emptSngvr «Ivr 

vGgvnwsrk 
Dieser neue tler unter cier 0«k»ntle seiner 
VoililoMmenItsIt von uns vviksutt villi, ist nun äai» 

8t«n6nt6k;el!it sm l^drkte. 
1.»szen 8!e »Icli tllezen ^np.ir-it nnvertilnäliet, vor-

tutikkn. ,»l'tletunlienv»ulileni". 

a L 0 > o . » r K k » ^ k » . ,  » ß a « i s o k  
Ifg tvot>o0a 

unl! <Us pv^alctloo vöi'Sllti^vi'tücliz tlDO .lournsltst. — 6vn k^srÄusLktier und Dfuclt Vkrsut^ottllvd! DIrelttvr 
stt'ies < - tZeMe vQknliKkt In 


